Schuhe 


in grosser Auswahl 


e e Nachlieferung der Zeitun 


Stary Rynek 35. 


71. Jahrgang 


t Berlin, 30. Mai. Die Nachricht von dem Rück⸗ 
ritt des Reichslabinetts kommt den politiſchen 
Kreiſen nicht mehr überraſchend, nachdem bereits 
belannt geworden war, daß in der Sonntags⸗ 
keſprechung zwischen dem Kanzler und dem 
Reirhspräfidenten nicht die Möglichkeit einer wei⸗ 
deren fruchtbaren Zuſammenarbeit bot. Ange⸗ 
ts der Volksſtimmung, die eine ſtärkere 
be der verantwortlichen Neichspolitit nach 
dechts wünſcht, hielt der Reichspräſident eine 
neue Notverordnung auf der Baſis eines Kabi⸗ 
Eitts Brüning nicht mehr für tragbar. Dieſen 
ndruck von Hindenburgs Anſichten dürfte der 
Kanzler bereits in der gehrigen Veſprechung ges 
knoten haben, die ja übrigens auch nur von 
kurzer Dauer war. Damit hatte die heutige 
8 ttsſitzung, die um 11 Uhr begann, nur noch 
Sue, den offiziellen Nücktrittsbeſchluß des 
Nelamttas netts herbeizuführen, den der Kanzler 
m Reichspräſidenten in der Mittagsbeſprechung 
inerdeingen konnte. In e wu 
gens größter Wert auf die ellung gelegt, 
dak — nr Keichspräſtden n und dem 
Kanzler 


keine perſönlichen Differenzen 4 
beitepen, und daß die großen Verdienſte Or. Brü⸗ 
ans gerade in dem Augenblick ſeines Rüdtritts 
Rp würdigt werden. Das dürfte auch in dem 
R ſchreiben des Reichsprü denten an den 

Angler zum Ausdruck kommen. Auf der anderen 
Seite dürfte Dr. Brüning selber auf dem Stand: 
punkt ſtehen, daß die Wahl für den Generalfeld⸗ 
Dirt 8 unter dem Geſichts⸗ 

geführt worden iſt, 8 und ſtraffe 
der Spitze des Reiches zu ſehen. 


„ Die Beſprechungen über die 
De ae bean ſofort 


Berlin, 30. Mai. Wie wir erfahren, wird der 
. Feen, ſofort mit den Beſprechungen über 
de eubildung der Reichsregierung beginnen. Es 
anzunehmen, daß er zun ft eine I 
dem Reichstagsprüſidenten Löbe haben und 
* Anſchluß daran die Führer der Reichstags⸗ 
eien nach der Stärke der Fraktionen empfan⸗ 
den wird 


Die Klärung dieſer Kriſe wird in unterrichteten 
dee 3 bezeichnet, nachdem 
valbrend der Abweſenheit des Reichspräſidenten 

u Berlin von gewiſſer Seite feine Konſequenzen 


| 
\ 


worden jind, die die perſonelle Seite der ge 


; ra tten erleichtern können. Natür⸗ 
55 schell her ſich 1205 vor allem mit dem 

roblem der Nachfolge. N 
das der Reichspräſident ein Kabinett berufen will, 


ſeiner ganzen Struktur nach weiter rechts 
"gelteitt i 


ſt. 
ollkommen ungewiß iſt noch, wer der neue 
In de chte 2 eh Reihe von 
a r* entlichkeit ſind bereits eine 
wichen . ſie tauchen auch heute 
Etttag wieder auf. Es ſcheint, daß die meisten 
poaneen für den Freiherrn von Gayl, den oft: 
zeuziſchen Landwirtſchaftsführer Brandes und 
lie n Grafen Weſtarp vorhanden find. ei 
fie len perſonellen Fragen diskutiert man in po 5 
dischen Kreiſen auch die, wie das neue Kabine 
d Reichstag eine Mehrheit finden wird. d 
5 ufammenhange wird natürlich auch die 
öglichkeit einer späteren Reichstagsauflöſung 
tert, Alle Zukunftsausſichten hängen je 
pr ächſt von der Entscheidung ab, die der Reichs⸗ 
— ident über die Perſönlichteit des neuen Kanz⸗ 
das trifft. Auf dieſen Punkt iſt im Augenblin 
8 auptintereſſe gerichtet, 2 man ſich in 
a politiſchen Kreiſen darüber klar iſt, daß ver 
beidinettekriſe ſchon mit Rüdficht auf die dich 
Forſtehende Lauſanner Konferenz jo bald wie 
vie lich zum Abschluß gebracht werden muß. Wie 
inge liegen, iſt übrigens nicht damit zu 
on, daß dr. Brüning dem neuen Kabinet 
diel Außenminister angehören wird. Er ſieht er 
in due he nur noch als jeine Aufgabe an, jein Am 
ie Hände des Reichspräſidenten zu legen. 


Um die Neubildung 


des Reichskabinetts 
x Nazis für Reichstagsauflöſung 
Krserlin, 31, Mai. In Berliner politischen 
mit den verzeichnet man mit großer Genugtuung, 
rei welcher Energie der Reichspräſident ſtern 
des its die Verhandlungen über die Neub nung 
Rei Keichslabinetts aufgenommen hat. Was der 
lendspräfident eritrebt, it ein Kabinett. das aus 
Rufe teren und tüchtigen Perſönlichteiten 
ben amengeſetzt iſt, die den Parteien und Grup 
vom Zentrum bis zur äußerſten Rechten 


als 


ſener Tagebla 
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was wird aus Deutſchland: 


Nach dem Rücktritt des Keichskabinetts / Wie es zu der Kriſe kam 


anden 
Seit Aeht bisher nur, | zue 


* 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21. 

Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 

durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 2, durch Boten ER 
4.80 zt. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und AN 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 2]. Bei höherer Gewalt, . 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf IS: 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
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naheſtehen. Ein Kabinett, das alſo im Reichstag 
von einer Seite her zum mindeſten toleriert 
würde. Gegen die Auflöſung des Reichstages 
ſpricht im Augenblick zweifellos die Beunruhi⸗ 
gung, die neue innerpolitiſche Kämpfe lichen 
würden, wo man vor wichtigen außenpolitiſchen 
und Wirtſchaftsentſcheidungen ſtehe. 
* 


Berlin, 31. Mai. Dr. Göbbel nahm in einer 
N. S. D. A. P.⸗Verſammlung zu den neueſten poli- 
tiſchen Greigmillen Stellung. Er kam zu dem 
Schluß, daß durch den Sturz des Kabinetts der 

undlegende Syſtem⸗ u Kurswechſel in 

eutſchland eingeleitet worden iſt. Vorbedin⸗ 


gung ſei, daß den Nationalſozialiſten nunmehr Ge 


i t in Deutſchland gegeben würde. 
. es 1 daß 2 Keichstag 
aufgelöſt würde. 

Berlin, 31. Mai. Der Reichspräſident empfing 
geſtern den Reichstagspräſidenten Löbe, ſodann 
Wels, Dr. Breitſcheid und ſpäter Adolf 
Hitler mit dem Abgeordneten Göring. Die 
Beſprechungen mit den Parteiführern werden 
heute ſortgeſetzt. 


Brünings Kabinett 
und ſeine Arbeiten 


lang es ihm, ſein erſtes Kabinett zu 
3 1 5 951 ir As 


iniſter feifor Moldenhauer zu rat u 
— 26. J 1930 durch Reichsfinanzminiſter Dr. 
Dietrich erſetzt wurde. Die Arbeiten des Kabi⸗ 
netts Brüning ſtanden von Anfang an 

im Zeichen 


der ſchweren Wietſchaftskriſe 
1 
1930 hatte daher auch heftige e 
uf⸗ 


Trotzdem konn da Fern 

ialiſten rotzd 1 s Kabine 
weiterhin im Reichstage be 

1 ein neues Fina u irt⸗ 


ten, 

ſchaftsprogramm aufgeſtellt hatte. Kurz vor dem 
weiten gt Notverordnu 

gen Abſchwenſen der 


n um K a S par⸗ 
ker die ihren Vertreter im Kabinett, Dr. Breſt, 
zurückzog. 

Die zweite Notverordnun 
1. September 1930 verö . 
reiſung der deutſchen O 8 in den erſten 
Januartagen 1931 wurden die Verhandlungen 
mit Oeſterreich eingeleitet, die am 31. März 1931 


Veröffentlichung des deulſch· 


öſterreichiſchen Zollpattes 
führten. Dieſe 8 hatten leb⸗ 
hafte 1 useinanderjegungen zur Folge, 
die durch Gerit des Jollabtommens an 
den pam: Gerichtshof zunächſt abgebogen wer⸗ 
den konnten. Es iehte jeht die Vorbereitungs⸗ 
zeit der großen internationalen Verhandlungen 
ein. he: Dr. Brüning teilte mit 
Neichsaußenminiſter Dr. Curtius nach 
Chequers, 
wo es zur erſten Fühlungnahme mit den engli⸗ 
ſchen Staatsmännern kam, was dann im Verlauf 
des Sommers 1931 weitere Miniſterbeſuche zur 
Folge hatte. Dieſe außenpolitiſchen Fragen wur⸗ 
den zunächſt durch die finanzielle Entwicklung 
Deutſchlands etwas in den Hintergrund gedrängt, 
olgte doch nach der 1 ung des Hoover⸗ 
oratoriums vom 10. Juli 1931 die berühmte 
Danatnacht vom 13. zum 14. Juli, in der Die 
Notverordnung betreſſend die Neichsgaran⸗ 
tie für die Danatbank ſowie die anſchließenden 
Bankfeiertage beſchloſſen wurden, was eine Reihe 
weiterer Notverordnungen über den Deviſenver⸗ 
kehr, über den Zahlungsverkehr der Banken, 
die Preſſe, die Kapital⸗ und Steuerflucht und die 
Auslandspaßgebühren zur Folge hatte. Ende 
Juli wurde jodann das Reiſeprogramm ſortge⸗ 
ſetzt, und Brüning und Curtius fuhren zunächſt 
nach Paris, um mit Laval und Tardieu zu ver⸗ 


wurde ſodann am 
nilicht. Nach der Be⸗ 
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ler als auch Hugenberg dieſen Weg ablehnten. 
Es kam am 13. März zum erſten und am 10. April 
zum zweiten Wahlgang, wobei Reichspräſident 
von Hindenburg wiedergewählt wurde. Am 
13. April unterzeichnete der Reichspräſident eine 
Nol verordnung, durch die die S. A. und 
5.5. allgemein verboten 

wurden. Im Anſchluß daran richtete er in 
einem Schreiben an den Reichsinnenminiſter die 
orderung, eine genaue Unterſuchung über die 
erhältniſſe bei den übrigen Wehrorganiſationen 
anzuſtellen und ihnen nötigenfalls die gleiche Be⸗ 
handlung angedeihen zu laſſen. Die innerpolt⸗ 
tiſche Situation nahm in Verfolg der allgemeinen 
wirtſchaftlichen und internationalen Verwicklun⸗ 
en immer kompliziertere Formen an, wozu 


handeln und die anſchließende Londoner Kon⸗ 
ferenz vorzubereiten. Am 26. Juli beſuchte der 
amerikaniſche Staatsſekretär Stimſon Berlin, am 
27. Juli trafen Macdonald und Henderſon in 
Berlin ein, und am 7. Auguſt reiſten Reichskanz⸗ 
ler Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius nach 


Rom ließlich auch noch der Ausgang der Preußen⸗ 

9 ! wahlen und das damit verbundene ſtarke An: 

wo das Beſuchsprogramm zunächſt ſeinen Ab⸗ wachſen der Nationalſozialiſten nicht unweſent⸗ 
ſchluß fand. Die franzöſiſchen Staatsmänner lich beitrug. Dem Ausſcheiden Warmbolds aus 


ame 8 — 47 am 31. zum u iherm 
degenbeſuch in Berlin ein, währen r ita⸗ digung, daß der Reichswehrminiſter von ſeinem 
lieniſche Auzenminiſter Grandi in Vertretung des Ale zar üdeeten wolle, — c dann A Ar⸗ 
italieniſchen Miniſterpräſidenten Muſſolini den beiten des Reichsinnenminiſteriums zu widmen. 


be der italienischen Regierung am Di des Reichst 02: 
, Heiieinges endete m 


dem Reichslabinett folgte ſchließlich die Ankün⸗ 


folg der internationalen Auseinande Jungen 2 — 1 iR Kin m u end 
olg der 1 Nun 0 Mißtrauensvoten n s Kabinett, d 
um die deutſch⸗öſterreichiſchen Jollvereinbarungen —.— über die — — — —— Wenns 


kam es am 6. Oktober zum Rücktritt des Reichs⸗ 
außenminiſters Dr. Curtius und einen Tag da⸗ 
nach zur Geiamtdemifjion des erſten Kabinetts 
Fe Dr. Brüning wurde nina mit der 
Neubildung der Regierung beauftragt, und es 
gelang ihm ſchon in zwei Tagen, ſein neues 
abinett zu bil * a, 

iner Vorſtellung vor eichst e⸗ 
. 5 Dr. Brüning, 120. wiederum eine Mehr- 
heit zu ſichern und den Reichstag ſodann bis zum 
23. Februar 1932 zu vertagen. Am 8. Dezember 
1931 wurde 


die vierte RNolverordnung 


voten nicht abgeſtimmt werden, da die Zwiſchen⸗ 
falle im Reichstagsreſtaurant die Tagung aus: 
bleiben ließen. In der Folge hat ſich nun das 
Kabinett mit der Ausarbeitung der Maßnahmen 
zur Wa der Sozialverſicherungen befaßt, 
die in dieſer Woche erlaſſen werden ſollten. In⸗ 
wieweit es nun zur Durchführung dleſer Maß⸗ 
nahmen kommen wird, hängt von der weiteren 
Geſtaltung der Dinge ab. 


Schwere politiſche Aeberfälle 
Ein Toter, drei Schwerverletzte 
Bürſcheid, 31. Mai. . Nationalſozialiſten 


veröffentlicht, die zu gleicher Zeit einen Burg. wurden heute na t gegen 1 Uhr von Kommuniſten 
i g Die beſchoſſen, als fie von einer Kundgebung in 
Sen e e eee Vbenlllehechen durch Hilgen kamen. Dabei wurde 


„der Nationalſozialiſt und Polizeibeamte a. D. 
Kehrer getötet. Drei Nationalſozialiſten aus Bür⸗ 
ſcheid wurden ſchwer verletzt. Die Täter flüchteten 
ſofort. Einige Beteiligte wurden verhaftet. Es 
ſoll ſich um einen Nacheakt handeln. 


Polen ſieht nach Weſten 


deutſche Regierungskrife, franzöſiſche Regierungsumbildung und polen 


DWarſchau, 31. Mai. (Eig. Drahtbericht.) ] ans Ruder kämen, da ſich da j 
Die Regierungskriſe in Deutſchland wird von der klaren Situation pr nühergerett Fig Bing 
Ft am Preſſe mit en bo eg ver? Auch die übrige der Regierung naheſtehende 
ſte 


Verla . Prüf deutsch t end 
r 
— — Ai ag A aber ſcheiterte, da ſowohl Sl 


und man iſt a der Anficht, Preſſe äußert ganz ähnliche Anſichten, und de 

für Polen gerade in Anbetracht der bevor⸗„Kurjer eg 095 Schreit Sinvenburg 
henden Negierungsnenbildung in Frankreich wolle den Deutſchen und der Welt zeigen, daß 
die deutſche Regierungskriſe eine ungeheure die eie des preußiſchen Aebergewichts gefom- 
Wichtigkeit besitzt. Die polniſche Preſſe äußert men ſei. Man müſſe ſich daran erinnern, daß 


die Anſicht, die Negierun Sean! angeb⸗ Hindenburg ei i itf 
- 2 sc, De 2 — ben ran Du g ein ler von Stein und Treitichte 


wäre. Das eine ſei klar. die europäiſche 
rt worden iſt, und daß es notwendig lei, Kultur einen ſchwer d ieg verlos 
— 4 en — 2 ki, ich: erkauften Sieg verloren 


in be und der preußiſche Hochmut an die Ober⸗ 


neuen Linksregierung ein Gegengewicht zu dem fläche komme. 
Me in Deutſchland breitmachenden Hillertum Der Here tehende „Rurjer Warjzawiti« 
N ebenfa 


teilt s feſt, daß die Urſachen für den 
Nadtritt des ele Kette ie Intrigen 
der Generalskamarilla, der Schwerinduſtrie und 
der preußiſchen Junker E die eine Aenderung 
des Kurſes in Deutſchland mit ausgeſprochener 
Rechtsorfentierung anſtreben. Dieſes Manöver 
. e ohe En Brüning⸗ 

. einem Rechtskabinett Pla 
machen müſſen. das Vollmachten zur Auflöſun 
des Parlaments erhalten werde. Es unterliege 
keinem „‚weifel, daß die Rechtsregierung im 
gegenwärtigen Parlament keine Mehrheit finden 
werde, und deshalb werde es wahrſcheinlich zu 
einer Auflöſung des der und zu Neu: 
wahlen kommen, die den ationalſozialiſten die 


Der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Codz.“ 
ſtellt feſt, daß das, was in Deutſchland gegenwär⸗ 
110 vorgehe, keine Ueberraſchung ſei, aber trotz⸗ 
dem Europa vor einen neuen AH 1 
lichen Abſchnitt der deutſchen Politik ſtelle. 
unterliege keinem Zweifel, daß die kommenden 
Kräfte in Deutſchland in dieſer oder jener Form 
in einer Generalsclique verankert lägen, die ſich 
r taktiſch, aber nicht ideenmäßig dem Hitler⸗ 
Fam gegenüberſtelle. Das bedeute aber nicht, daß 
Europa und insbeſondere Polen jest das kalte 
Blut verlieren ſollen. Es ſei vielleicht ſogar 
beſſer für Polen und für die ganze Welt, daß 
man Deutſchland in ſeinem wahren Lichte ſehe. 


Denn Brüning hätte mit ſeinem Pazifismus | abfolute Mehrheit bringen würden 
nd ſeiner a lichen Friedfertigkeit nur das jaliſti 5 5 ; 1 
wirkliche Aussehen dez miiterfigen Preußen ne jaliſtiſche „R o bot n tt ſchreibt, daß 


rüning⸗Regierung das letzte Bollwerk 
der Demokratie in Deutſchland 3 7 ſei. Die 
Ae der dcin aal ſtünden jetzt vor 

igen 0 . 82 
— at gen und ſehr verantwortungs 


und des hitleriſterten Reiches m 


* 
Vielfach wird die deutſche Regierungskriſ 
05 gierungskriſe aud 
8 Zuſammenhang gebracht mit den politiſchen 
Waben ur in Frankreich, d. h. mit den letzten 
7 len und der benoritehenden Neubildung des 
8, Ye iſchen Kabinetts. Die „Gazeta Pol⸗ 
ch 8 daß es im nachbarlichen Intereſſe 
Ihr gage ae t alko im übrigen auch im politiſchen 
e 


ntereſſe ganz Europas liege, wenn ſich die 

erjailles ein . La e in De d Han 9 a are Are 
ge aber gerade um die 92 9 1 9 des 1 uthland kläre. Das wäre ein Vor 
er 


teil gegenüber dem gegenwärtige Zuſtand der 

A ing Ungewikheit. Außerdem ei su erwarten, daß. 

vor Lauſanne verſchwinden müſſen. Es wäre wenn Hitler ans 3 80 das Wort be: 
E würde, daß der Teufel nicht jo furcht⸗ 

bar iſt, wie man ihn malt, und daß nicht alles ſo 


. N N eee erer 
Bun N Pr ET N 8 * 5 ie 8 N 1 


= | Poſener Tageblatt 
90 gegeſſen wird, wie man es kocht. Auch eine 5 . Be" BE 
itlerregierung würde vor großen, finanziellen, f 
wirtſchaftlichen und Be Schwierig⸗ ö g 
keiten ließ 
Deutichland werde. Die Sozialiſten zeigten die Neigung, ſich 

Berlin, 31. Mat. Auch die Morgenblätter er- [ten würden en, die Parteien der Rede 
örtern eingehend die durch den Rücktritt des „Finanzial News- bedauert, daß noch 
dabinetts ee ee Lage. Die Ge r⸗ ein weiterer Faktor der Unſicherheit in eine an 
2 A an ig DRM it > — B: ge ſich ſchon ausreichend ſchwierige Lage gebracht 
een wäle, Pes jeg; Zeitpunkt, ber m worden ſei. Dr. Brüning habe als der ſtarke 


Seigen Der inienfien e für bie Tor ee ee gene Den len Lg. 
menden außenpolitiſchen Greignifie ſtehe, ſei zwei⸗ |jiperftehen., Mit ihm verſchwinde ein Bollwerk 
fellos alles andere als günſtig. Man habe einen egen den Rabitalismus von lints und rechts. 


kühnen Sprung gewagt, ohne zu willen, ob der Poaburch würden Krü 
& ; 1 rüfte frei, deren Größe im 
Bub He: Hasren Boden ereleh 3 Augenblick noch nicht * kersehen ſei. Denn 
binet! ſiſche Zei 1 | ſchreibt, das Ras drückt das Blatt die Zoſſnung aus, daß Deutſch⸗ 
inett, das jet an Stelle des „abgewirtſchaft. land in Genf und Laufanne eine entgegenkom⸗ 
teten“ Kabinetts Brüning treten ſoll, kann nur mende Haltung zeigen werde. In der Nepara⸗ 
den Uebergang zu einer radikalen Rechtsregie⸗ tionsfrage ſtehe zwar die deutſche Haltung felt. 
ruhigt ſein könne. Herriot hätte klar erkannt, rung bilden. ozu dann die Zeitvergendung Aber eine mehr parlamentariſche Regierung 
welches ſeine Pflichten wären, und ebenjo wäre warum nicht gleich eine klare Situation ſchafſen? werde vielleicht eher in der Lage fein, gegenüber 
der Führer der franzöſiſchen Sozialiſten, Leon Der „Vorwärts“ verlangt, daß ohne Rücklicht anderen Staaten verſöhnlich aufzutreten als eine 
Blum, von einem ſtaxken Verantwortungsgefühl auf den Ablauf der politiſchen Kriſe die not⸗ unbeliebte diktatoriſche Regierung. 
als franzöſiſcher Patriot erfüllt. Dieſes n wendige Schaffung beſonders an die notleidenden Finanzial Times“ ſagen: Der Sturz der 
EN daf 7 155 ui auf 5 . rr deliiſchen Regierung komme % e 
würde es nicht zulaſſen, daß ſie glei g au . 1 Is g 8 
einen Sturm blickten der von Deuschland gegen meint, daß dieſes Softem an dem Punkt zuſam⸗ 3 Rn Sal ebener 2 
Polen und Europa heraufßziehe. mengebrochen ſei, an dem ſeine Stärke lag, näm⸗ 115 inmilden d ſo 5 1 Due 
lich an dem Vertrauensverhältnis zwiſchen Paget d werden, aß dort ein 
ö 


Regierungen, bejonders Net da in Deutſchland 


und Hitler an die Macht komme. 

In ähnlichem Sinne äußern 7 auch andere 
hauptſtädtiſche Blätter. Der „Kurjer Pol⸗ 
ti“ ſtellt feſt, daß die urſprünglich ſehr beun⸗ 
ruhigte öffentliche Meinung in Polen hinſichtlich 
der . franzöſiſchen Außenpolitik be⸗ 


N f N / Brüning und Hindenburg. Bolitit der Zuſammenarbeit zuſtande kommen 
lich von Herriot verö ſentlichten rtitel über die N 
Stabilität. des Bear öſiſchen Bündniſſes Das Arieil der Wiener Preſſe 5 i 
enthufiaftiih und schreibt, daß jekt endlich das Wien, 31. Mai. Der Rücktritt Brünings ſteht rüning im Lich 
piel mit offenen Karten begonnen hätte. Polen im Vordergrund des allgemeinen Intereſſes und der franzöſiſchen Preſſe 


wird von den Blättern mit ausführlichen Berich⸗ aris, 31. Mai. Die geſtrigen Ereigniſſe in 
ten über die Vorgeſchichte, die letzten Anläſſe und Deutsc end find auch hier das alles beherrſchende 
die vorausſichtliche Löſung der a eingehend Thema der heutigen Preſſe. 
beſprochen. Hierbei findet die Regierungstätig⸗ „Journal“ hält es IR bedauerlich, daß ſich 
5 8 Perſon Dr. Brünings lebhafte Aner- die v che anne f eg 12 auch 
00 g 7 abe. ein, es ſei immer beſſer, klar zu ſehen 
Die „Neichspoſt“ ſchreibt: Mit einem Nach⸗ — * jet, 00 Frankreich ſelbſt beginne, ſich 
druck, aber auch mit einem Geſchick wie kein deut⸗ lber feine politiſche Orientierung ſchlüſſig zu 
er Staatsmann vor ihm, vertrat Brüning werden und ſich anſchicke, nach Lauſanne zu 
utſchlands Forderung au u Mili der Re⸗ gehen. Hoffentlich würden die kommenden Män⸗ 
parationen und der ungleichen militäriihen Per- ner in Frankreich auf der Hut ſein und Deutſch⸗ 
teidigungsmöglichkeiten. Der Erfolg feiner land ſo ſehen, wie es wirklich iſt. 
Außenpolitik war unleugbar, und mit Recht Petit Pariſien“ erklärt, am Vorabend 
konnte er von feinen Gegnern agen, daß fie ihm der Lauſanner Konferenz dürfe man weder in 
Das: Meter vor dem Ziel in den erm Jallen London noch in Washington und Paris allzu 
a ui außenpoliti Befürchtungen hegen. Vom 
e a ebaliſc d Ae benen  Gehätspuntt 2 : wire es ſicherlich 
täuſchung erwecken und Erſtaunen, daß mitten in beſſer geweſen, wenn Brüning wenigſtens bis 


dem Toben der Wirtſchaft und der finanziellen 


In ähnlichem Sinne äußern ſich auch ein 
andere polniſche Blätter aber bolitiſchen Nich 
tungen. 


Die Regierungskriſe in Frankreich 
Die franzöſiſchen Sozlaliſten grundſätz⸗ 
lich zur Regierungsbeleiligung bereit 


Paris, 31. Mai. Im Re „ 
um 


Ernſt der außen⸗ und innenpoliti 
15 nicht geſtattet, ein Angebot der radikalen 
artei zur Zuſammenarbeit mit der Regierung 
mit einem glatten Nein zu beantworten. Eine 
Zuſammenarbeit zwilhen n verſchiedenen Par: 
teien ſetzt notwend Per ein gemeinſames 
Programm voraus. Dem e der die beſaß, welche niemals durch ein W 
e Votum geſchlagen worden war, und die ſpeziell 

in der auswärtigen Politik Richtlinien verfol 
welche heute ſelbſt von einem Hitler « Kabinett 


— — 


Die Unruhen in Spanien 
Insgeſamt 11 Tote, 53 Verletzte 


Paris, 31. Mai. Nach einer Meldung des 
„Journal“ aus Madrid ſind bei den Unruhen am 
letzten Sonntag in Spanien auf ſeiten der Extre⸗ 
miſten 4 Perſonen getötet und 40 verletzt worden. 
Die Polizei zählt 2 Tote und 10 Verletzte. Außer⸗ 
dem ſind 5 unbeteiligte Perſonen getötet und 3 
ſchwer verletzt worden. Insgeſamt wurden über 

100 Demonſtranten verhaftet. 

A — — 


Die letzten japaniſchen Truppen 
verlaſſen Schanghai 


Schanghai, 31. Mai. Die letzten japaniſchen 
Truppen unter Fi re des Generals Uyeda 
merden heute nachmittag eingeſchifft werden, um 
nach Japan zurückgebracht zu werden. n 
Schanghai werden lediglich insgeſamt 1 
japaniſche Poliziſten, Land⸗ und Seeſoldaten zu⸗ 
rückbleiben. Es handelt ſich dabei um das japa⸗ 
niſche Kontingent, das bereits vor den Das s 
chineſiſchen Zwiſchenfüllen in Schanghai jtatio- 


niert war. 


Sprung ins Dunkle, den jetzt Deutſchland unter⸗ \ I 
nimmt. Aber auch Hugenberg hat ſchließlich den Ende dieſes Monats in dreißig Jahre ver⸗ 
Locarno⸗Pakt genehmigt, Hitler wird lernen gangen, daß mit dem € [ 
müſſen, die Grenzen ſeiner Macht zu erkennen. toria am 31. Mai 1902 die freien Burenrepus 
ie „Arbeiterzeitung“ iſt auf ſchärſſte bliten in Südafrika, der Oran efreijtaat und 
Ablehnung eingeſte So . et ſie u. a., Transvaal, unter die Dierhahe 
die geſetzgebende Gewalt ſei ohnmächtig, die voll⸗ kamen und mit der engliſchen 
vs Gewalt ſei allmächtig geworden, und n Union vereinigt wurden. 
mit ſeien die „Generale der Reichewehr zu neuer a 
Herren des Staates“ geworden. kaniſche Entwicklung, die bis auf den ſbewußte 
Das Organ des Landbundes, „Das Reue Tag gekennzeichnet iſt durch das zielbemuhte 
Wiener Ertrablatt“, meint: Brüning hat Streben der Bürennachkommen, der Afrikaans, 
durch zwei Jahre mit kaum erlebter Selbſtopfe⸗ nach Wiedererlangung der verlorenen Gelb: 
rung eine gewaltige Verantwortung getragen, ! jtändigfeit und Freiheit. 
und ſein Name wird in der Geſchichte Deulſch⸗ 1 
lands treu fortleben. Man darf nicht daran ſich das Burenvolk drei Jen lang von 1899 bis 
zweifeln, daß die Rechte ihren Sturm zur Er⸗ 1902 gegen den 1 en Imperialismus zur 
oberung der Macht fortſetzt, aber Brünings Wehr geſetzt, bis es der militäriſchen Uebermacht 
Außenpolitik unter allen Umſtänden ihren Kurs | und dem zermürbenden ſeeliſchen Einfluß durch 
beibehalten muß. ö die 1 N Eng⸗ 
Engliſche Blätterſtimmen länder, in die man die Frauen un | ahl 
um ihre Freiheit kämpfenden Buren einſchloß, 
London, 31. Mai. Beſonders ausführlich be⸗ gelang, feine Selbſtändigkeit zu brechen. Aber 
faſſen ſich die heutigen „Times“ mit dem Rück⸗ wenn ſich die Buren damals auch der äußeren 
tritt des Kabinetts Brüning, den ſie auch im Gewalt beugen mußten, ſo war damit innerlich 
inblick auf die Lauſanner Konferenz behandelt. ihr Mille zur Freiheit nicht gebrochen. 1 
as Blatt widmet dem ſcheidenden Reichskanzler] die den Buren nach ange Foo Pre 
warme Worte der Anerkennung. Dr. Brüning, | toria gewährte Amneſtie noch die Zu 
— ſchreibt es, habe während zweier Jahre fein holländiſchen Sprache in Gericht le und 
mt mit einer ur ga Entſchloſſenheit und twaltung oder die frog Autonomie und 
politiſcher Geſchicklichkeit geführt, die ihm einen Beihilfe von 60 Millionen M. zum Wieder 
geſicherten Platz unter den i abe en] aufbau der durch den Burenkrieg zerſtörten Far⸗ 
Staatsmännern Europas verſchafft haben. Sein] men es vermocht, ilfe 
Ausiheiden könne die ernſteſten Folgen für die engliſchen Untertanen zu N on bald 
innere Stabilität Deutſchlands haben. Das Blatt 20 dem Kriege ſetzte ein mit zäher Ausdauer 
gel 


—— 


Die heimlehr eines lolgeglaublen 
Daubmanns Empfang in der Heimat 


Wie wir ſchon geſtern meldeten, ift in der Sonn⸗ 
avendnacht Oskar Daubmann nach 16jähriger 
franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft in Freiburg ein⸗ 
getroffen. Über 3000 Menſchen hatten ſich auf dem 
Bahnhof eingefunden, die begeiſterte Hochrufe 
ausbrachten. Im Stationsgebäude, in das nur 
Bekannte und Verwandte Zutritt hatten, begrüßten 
dann die Eltern den heimgekehrten Sohn. Die 
Wiederſehensfreude ließ Daubmann für einen 
Augenblick völlig zuſammenbrechen. Der eigent⸗ 
iche Empfang in Endingen war geſtern mittag vor⸗ 
geſehen. Daubmann äußerte jedoch, er wolle von 
Empfangsfeierlichkeiten, nichts wiſſen. Geſtern 
nachmittag um 3 Uhr iſt nun Daubmann in ſein 
Elternhaus in Endingen zurückgekehrt. Weil er 
Fieber hatte, begab er ſich jedoch ſofort zu Bett, 
ſo daß die von der Stadtverwaltung vorgeſehene 
Empfangsfeier nicht ſtattfinden konnte. Eine un⸗ 
geheure Menſchenmenge wollte faſt das Wohnhaus 
ſtürmen, um den Wiedergekehrten zu ſehen. Vor 
dem Hauſe mußten Poſten aufgeſtellt werden, um 
die begeiſterte Menge zurückzuhalten. 

* 


wendet ſich dann dem Notnerordnungswerk der ter politiſcher Ka um die Wieder⸗ 
verfloſſenen Ne — u, von dem es erklärt, er er n bper „ u Srelheit ein. Und 
es ſei „der ſtählerne ne geweſen, der „das dieſem zähen Kam tten ſie es zu danken, daß 
erreißende Gewebe“ e en habe. Es ſie in der neuen Verfaſſung von 1910 eine weit⸗ 
ei nur natürlich, daß ſolche Maßnahmen nicht] gehende Anerkennung ihrer völtiſchen und kultu⸗ 
zu Brünings Volkstümlichteit beigetragen haben, rellen Forderungen durchſetzen konnten. Trotz⸗ 
aber daß ſie ohne 41 Aufruhr entgegengenom⸗ dem aber blieben die enſätze zwiſchen den 
men wurde, beweiſe, daß die Mehrheit bes deut⸗ Afritaans und Engländern. die nach wie vor als 
ſchen Volkes tiefes Vertrauen in das Dun: deter t betrachtet wurden, in unvermin⸗ 
Nac und die ſelbſtloſe Vaterlandsliebe von derter rde beſtehen. Die erzielten Erfolge 
eihsfanzler und Neichspräſident geieht „wurden nur als Etappen auf dem Wege zur völ⸗ 
Und in der Tat ſei Dr. Brünings Charakter ſo, li Freiheit angeſehen. Es war daher auch 
daß er jeden Verdacht parteiiſcher oder 22 1 Einge 
Beweggründe ausſchließe. Das Geihid 


ments wird rühmend hervorgehoben, dem Ver⸗ Vielmehr erklär j 
trauen der Mehrheit des Reichstages gejellte Äh | Generale De Wet, ne und Beyers offen für 
das des Reichspräſidenten: eine Gemeinſchaft, 5 N und verſuchten, mit ihren Tru 
die niemals ſo eng erſchien, wie während ber nach Deutſch⸗Südweſtafrika * enn 
Präſidentſchaſtswahlen im März und April. In ihr Vorhaben damals auch m und ſie 
dieſem Zuſammenhang weiſt das Blatt darauf] der engliſchen Gewalt fügen mußten, ſo es 
hin, daß Dr. Brüning der erſte Kanzler der] dieſe Tatſache doch ſchlagartig den tiefverwurzel⸗ 
deutſchen Republik iſt, der nicht durch ein Miß⸗ ten Haß gegen England und die innere Verbun⸗ 
trauensvotum des Reichstages geſtürzt wurde] denheit mit dem 
und bezeichnet dieſen Umſtand als ſehr beden⸗ Kriege eine ſtarke Stütze in dem jetzigen, ſeit 
tungsvoll. 1924 regierenden Miniſterpräſidenten General 
n der Veſprechung der Folgen des Rücktritts 90 Pes 2 
auf die Lauſanner Konſerenz wird auf die letzte Die Südafr 
Reichstagsrede des Kanzlers den ee und | ders dieſer zielbewußten Führung Hertzogs, der 
behauptet, daß die Bedingungen Dr. Brünings ſich bereits als Unterführer im Burentriege 
undenkbar ſeien und im Widerſpruch zu dem einen Namen machte, zu verdanken, wenn ſie mit 
Baſeler Sachverſtändigenbericht ſtehen. Das Blatt den Jahren immer größere Fortſchritte ‚auf dem 
olemiſiert Dagegen, weil es befürchtet, daß eine | Wege der Wiedererlangung völliger Freiheit und 
b ner e e der Kon⸗ Unabhängigkeit verzeichnen konnte. An der 


Soweit Daubmann erzählen konnte, war er in 
einem Zwangsarbeiterlager in Algier, zuletzt als 
Vorarbeiter, beim Straßenbau tätig. Von dort 
aus glückte ihm die Flucht, die er unter abenteuer⸗ 
lichen Umſtänden vollbrachte. An der Grenzſtation 
Chiaſſo wurde Daubmann von dem Vorſitzenden 
der Regimentsvereinigung des Reſerveregiments 
111 begrüßt. Der Zurückgekehrte, der früher ein 
ſehr ſchmächtiger junger Mann war, iſt heute groß 
und ſtark. Sein Ausſehen iſt gut, nur iſt er ſehr 
mitgenommen von den Strapazen der letzten Mo⸗ 


nate. n 


ieſem Zu⸗ Spitze der von ihm 1912 gegründeten Nationa⸗ 

rr ſammenhang wird darauf verwieſen, daf ie e Burenpartei hat tog einen uner⸗ 

1 f Zahl der Senngefen, die für eine vernünftige bittlihen Kampf gegen den englandfreundlichen 

Noch ein mißlungener Ozeanflug Regelung eintreten, im Zunehmen iſt.“ Kurs Miniſterpräſidenten Botha und Smuts 


Seattle, 31. Mai. Das Flugzeug, mit dem der 
New⸗Porker Flieger Bromne nach Tokio geſtartet 
war, geriet in Brand und ſtürzte ins Meer. 
Browne konnte gerettet werden. 


it. ur n 
eber die Neubildung des deutſchen Kabinetts ge tt, bis es ihm gelang, im Jahre 1924 ſelbſt 
wird wenig geſagt: alles, was ſich im An nblick] die erung e . ine ſeiner erſten 
ſagen laſſe, ſei, daß es den Anſchein habe, als Taten war es damals. daß er an Stelle der bis⸗ 
ob eine Periode politiſcher Ungewißheit folgen herigen engliſchen Hoheitsflagge eine eigene 


n| mung zwang auch England zu dem Schritt, Sid 


Mit überme BR Kraſtanſtrengung hatte au 


der . der engliſchen Krone v men 


Reichskanzlers in der Behandlung des Parla- wegs e Bose Englands ergriffen. Ehe t 
en 


ch] weis, daß es in ſeinem neuen . den 


ur Lauſanner Konferenz geblieben wärc. Denn, 
Je behauptet das Blatt, der deutſche Reichskanzz 
ler habe die — Lage zu maskieren ver 
ſtanden. Jetzt aber ſei der Schleier rg und 
wenn man nun den Dingen ins litz ſehen 
könne, ſo ſei das vom internationalen Stand⸗ 
punkt aus vielleicht beſſer. 

London, 31. Mai. Die Nachricht von dem 
Rücktritt des Kabinetts Brüning wird von der 
ganzen Preſſe in ihrem vollen Ernſt erkannt und 
ewürdigt. Die Blätter richten vor allem ihre 
Aufmeriſamteit auf die außenpolitiſchen Folgen 
des Ereigniſſes, insbejondere im Hinblick auf die 
Konferenzen in Lauſanne und Genf. 

Laut „Daily Telegraf“ vertrat man 
eſtern abend in Regierungskreiſen die Auf⸗ 
fe ung, daß der Rücktritt des Reichskabinetts 
eine vollkommen neue Lage geſchafſen habe. 
Premierminiſter Macdonald, der 12 zurzeit noch 
in Loſſiemouth befindet, ſei am Nachmi tag von 
der Demiſſion Dr. Brünings unterrichtet worden. 
Der Termin ſeiner Rückkehr nach London werde 
in gewiſſem Grade davon abhängen, wie die 
Miniſter, die morgen zu einer Kabinettsſitzung 
zuſammentreten werden, die Lage in ihrer Be⸗ 
ziehung auf die Lauſanner Konferenz beurteilen, 


Die New⸗Horker Prefie 


New Vork, 31. Mai. Die Morgenpreſſe befaßt 
ſich * mit dem Nüciritf des deutſchen 
Reichskanzlers ſowie mit dem Echo, das diele 
Schritt in Paris und London hervorgerufen 2 
Während „Herald Tribune“ ſeinen Leitartikel mi 
„Deutſchland geht nach rechts“ überſchreibt, meinen 
„Times“ bah biejer Regierungswechſel in Deutſch⸗ 
fand nicht jo ſtörende Wirkungen haben dürfte, alt 
viele anzunehmen geneigt ſeien. Der „art 
Turm“ Hindenburgs könne nicht jo leicht unter: 
miniert werden. Auf der anderen Seite kön 
etzt aber der Aufgabenkreis der Lauſanner Kon⸗ 
* erweitert werden, ſo wie es bereits von 
Macdonald befürwortet worden war. Die franzö⸗ 
ſiſchen und engliſchen Staatsmänner müßten 

die Notwendigkeit einſehen, über eine bloße Dis⸗ 
kuſſion des Reparations⸗ und Kriegsſchulden⸗ 
problems hinauszugehen und die europäticde Wirt⸗ 
ſchaft ſowie das Vertrauen der Staaten unterein‘ 
ander wieder herzuſtellen. Wenn die Kon eren 
in Lauſanne durch die gegenwärtige politiſh 
Lage bis zu einem gewiſſen Grade in ein kritiſches 
Stadium getreten ſei, dann gerade jei fie um IP 
notwendiger. 


e der Buren Freiheitskampf 


gte 1902 — 31. Mai — 1932 


nicht anders gezogen werden konnten. Es iſt ein Von Th. von Zeska 


Unionsflagge für die Südafrikaniſche Union 
2 und damit auch äußerlich zum * 
dru rachte, daß Südafrika ein 3 
Staat ſein wollte. Das ſeit dem Weltkri in 
immer ſtärkerem Maße — Durchbruch om 
mene Verlangen der Bi nach Selbſt 


afrika und ſeinen anderen Dominien — 
ugeitä: e hin ſtaats- und vd 1 
icher Glei di 


ung zuzubilligen. t 
Südafrikani nien blieb weiterhin ein Glier 
des engliſchen Weltreichs und Mitglied 
großen britiſchen Reichsverbandes, was ſich nach 
hin — . eee englif 
König ein en eralgouverneurs, 
Statfhafters der engliihen Krone, in Pretoria 
Fa — —.— da a = 
nion in den n Jahren imm 1 
lautere Stimmen gegen dieſes e 79 


sn eitigt werden muß, um ganz frei un 
date a 3 ſelbſtändige Nepublit neben 


England auftreten önnen. \ 
Ser eeiteitsmitle Gibafritas zeigt 19 neuet“ 
dings auch in verſtärktem ee pie 
2 Gebiet. Die Macht Goldes, 1 
i ngland mitbeſtimmte, die e | 
ſich untertan zu machen, n die Afrika | 

ttlerweile verfi 


machen. Unabhängig von England hat | 
ee ef ar een — * a Gold 12 
en, die zu 1 ur ) 
55 5 E — a“ Dominien 3 0 
ahr den n aufgaben, folgte 
Aalen dieſem Schritt nicht. Die dadurch 3 
ihren Handel entſtehenden ierigkeit 
wußte ſie aber geſchickt durch eine portpräfft, 
von 10 Prozent und hohe Dumpingzölle auf die 
Waren, die aus Ländern importiert wurden, 1 
von der Goldwährung abgegangen waren. „on 
34 


etzten ren immer me zurüdgegat 

— Su den außerengliſchen Ländern 1 

hr zu an utung zunahm. Info 6 
deſſen nerſpürt man in der Union auch mech 
Neigung, die bisherige enge handelspoliti Mn 
Bindung an England noch weiterhin auf 100 
erhalten. Die Situation iſt für die A 
tig, ſich auch dieſer letzten Feſſel 


ge Die Re ferenz von Otta 
at 


bietet die beſte Gelegenheit. Daß Engl 
dieſe Gefahr erkannt Baker iſt der beſte EM 


rag Zollſatz von 10 moon 
n Dominien, Kolonien un 
zunächſt bis zum 15. November d. J. außer 
geſetzt hat. Ob es England gelingen wird, pet 
ohne Zweifel zu erwartenden ſtärtſten Wenen 
ſtand Südafrikas gegen den Abſchluß eines wil 
Reichshandelsvertrages in Ottawa zu überſten 
den, werden die Verhandlungen bald ergaffel, 
Heute aber unterliegt es ſchon keinem JM 
daß Hertzog keinerlei neuen Abmachungen 5 
ſtimmen wird, die geeignet ſein könnten, die den 
lige Freiheit der Union irgendwie zu gefä 


Die heutige Ausgabe hat 8 sun 


Verantwortlich für den politischen Teil: I. V. wen 
Jaensch. Für Handel und Wirtschaft: Erich 1055 el 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den "je 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redakt) ame“ 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und platt 
teil: Hans Schwarzkopf, Verlag „Posener Tage 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6- 
Druck: Concordia Sp. Akc. 


Dofener 
Tageblatt 


| Posener Kalender 


Dienstag, den 31. Mai 
Sonnenaufgang 3.37, Sonnenuntergang 20.04; 
Mondaufgang 1.39, Monduntergang 16.12, 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Lift . 18 
rad Celſ. Südoſtwinde. Barometer 744. Heiter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur . 22, niedrigſte 
11 Grad Celſ. Niederſchläge 2 mm, 


MWettervorausfage 
für Mittwoch, den 1. Juni 


Abnehmende Bewölkung und nur noch geringe 
Niederſchlagsneigung. Anſteigende Tagestempera⸗ 
turen. Schwache weſtliche Winde. 

Waſſerſtand der Warthe am 31. Mai . 0,40 m. 

— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 


. — 5 „Baby“. (Premiere.) 
Mittwoch: „Baby“. 

Teatr Nom: 
Dien : „Der 


fröhliche Teilhaber“. 
Mittwoch: „Der fröhliche Teilhaber“. 
Donnerstag: „Der fröhliche Teilhaber“. 
Kinos: 

( polo: „Pleite der Firma Cohn“. 6 7, 9 Uhr.) 
CToloſſeum: „Troubadour“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Der Geheimdetektiv“. (345, 47, 149.) 
Sonce: „Der Liebesdieb“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Der Sohn der weißen Berge“. Ufa⸗ 
Film. G, 7, 9 Uhr.) 


Nachtdie der Apothet 28. Mai bi 
n * otheken nom 28. Mai bis 
4. Juni. Tita d Apteka Czerwona, Stary 
Aptes ; Aptefa ke ul. ehe Ar 

eta im. Marcinkowſkiego w Bazarze, ulica 
Nowa; u a ul. 27. Grudnia. 


Nr. 61. — 
Kr o 12. — Lazarus: Apteka Lazar⸗ 
fia, El. a 


Kleine Posener Chronik 
X Beim Baden erirunten® Am Ufer der 
Warthe wurde ein Tritkotkleid, Hemd, Unterrock, 
ez ein e Mr 3 are 
i en. nva⸗ 
nigkeiten vorgefunden E 


hervorgeht. 
gewiſſe Sofie Szludlarek, geboren am 14. April 
1914, Die aus Koeifing 1 
ZJwangoverſteigeru 


ngen 
X Donner 2. ni, vorm. 11 Uhr, im 
Autahofe — . Eiſenbahnſtation 
Rreifing: eine Dreſchmaſchine „Wolff“, ein Ele⸗ 
Baker "Kegieifft“, trobpreile, fünf Getreidemäh⸗ 
eine 


ö — 2 eg he „Sack“, Kleeſämaſchine, 
„ 
— Wirtſchaftsgeräte. 


ibationsverſteigerung 


x Mittwoch, 1. Juni, vorm. 11 Uhr, und Dom 
verstag, 2., Held 3. und Sonnabend, 4. Juni, 
27 ia 2, im Hofe 2 Tr.: eine 


im der ul. 

! ie Metallbettſtellen, Waſchtiſchgarnituren, 

* und B umenſtänder, Eß⸗ und Kaffee⸗ 

Sermce, Brot- und Fleiſchſchneidemaſchinen, ein 

größerer Poſten Bier, Tee⸗ und Waſſergläſer, 

Nene verſchiedene Lampen und andere 
irtſchafts ⸗ und Küchengeräte. 


Fahrpreisermäßigung für Beſucher 
der Kriegsplakateausitellung 


Wie ein Poſener Blatt zu melden weiß, hat 
das ee rium für Beſucher der 
Kriegsplaka eausſtellung in Poſen infolge der 

emühungen der Ausſtellungsleitung Bahner⸗ 


für Ausflugsgruppen zugebilligt, 
Feile dee dich aus minde 10 Perſonen zuſam⸗ 


menſetzen. ür ulausflüge beträgt die Er⸗ 
ma u 1 5 andere 25% der Normal⸗ 
eiſe. Das Ausſtellungskomitee hat ſeinerſeits 


für Ausflüge den Eintrittspreis auf 90 Groſchen 
pro Peron herabgeſetzt. Denjetben ermäßigten 
reis genießen alle anderen Gruppen von Be⸗ 
ſuchern, die mehr als 10 Perſonen zählen, wie 
auch Kinder, Schüler und ee ie Aus⸗ 
tellung, die wir bereits in einem längeren Ar⸗ 
tikel „gewürdigt“ haben, der natürlich das Miß⸗ 
fallen dr betreffenden Kreiſe um den „Kurzer 
oznanſti“ erregte, 


ſollte auch von hiſtoriſch 
intereſſierten Deutſchen beſucht werden, um ein 


Bild innen, mit welchen Mitteln ver⸗ 

deten de Naropanta getrieben wurde. 

— — — ſ́— — — 
Filmschau 


„Der Liebesdieb“ 


en Kino „Slonce“ iſt Dielen fuftige 0 
ſehen, der in Deutſchland unter de 
„Der Einbrecher“ mit Lilian Harvey und Willi 


Heut über die Leinwand rollte und einen un a 
euren Erfolg hatte. Hier ſpielen Blanche Mon a 
und Henri Garat die Hauptrollen. Der Bi 


- 


unterſcheidet ſich nicht viel von den zahlloſen 
onfilmoperetten, die man jetzt zu ſehen be ommt. 
Es geht wieder einmal um die Launen einer 
Frau, die diesmal darauf verfällt, ſich in einen 
inbrecher zu verlieben, der ſich ſelbſtverſtändlich, 
s es zum happy end kommt, als Gentleman 
und Dichter entpuppt. Die Muſik iſt gut. Henri 
Parat erfreut durch ſein ſcharmantes Weſen. Nur 
ie Schauspielerin Blanche Montal bereitet eine 
ſteoße Enttäuſchung, und man wäre froh, wenn 
datt ihrer die kleine blonde Lilian ihre netten 
Im mmbeiten machte. — Es gibt ja genug Men⸗ 
Veen. die auch der Lilian jedes ſchauſ pieleriſche 
Mamögen abſprechen. Sie jallten ſich die Blanche 
„ontal anſehen; fie werden dann die Lilian für 
in ſchauſpieleriſches Genie erklären. ub. 


ANNIE LT Au 


Ein Spitzbube wird angeſchoſſen 


Er 


17 


— 


Er wollte der Polizei ausrücken 


X Poſen, 31. Mat, Ein tragiſcher Vorfall er⸗ 
eignete ſich am vergangenen Sonnabend in Owinſt, 
Kreis Poſen. Dort begegnete der Polizeibeamte 
Sniadek um Mitternacht einer verdächtigen 
Mannsperſon, die er aufforderte, ſich zu legitis 
mieren. Der Mann ergriff die Flucht, wurde aber 
von vorbeigehenden Perſonen ſeſtgehalten. Als 
er dem Polizeibeamten übergeben wurde, verſuchte 
er ſich loszureißen. Dabei fiel aus dem Nevolver 
des Polizeibeamten ein Schuß, der den Unbe⸗ 
kannten in die Bruft traf. Die erſte Hilfe erteilte 
dem Verletzten der Arzt Dr. Nadolſti, und die 
age rufe ne . 8 
as 


X Poſen, 30, Mat. Vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts hatten ſich die 
bereits vielfach vorbeſtraften Karl Szubczynſti, 
Boleslaus Tomaſzewſti und Felix Bot wegen 
Diebſtahls bzw. Hehlerei zu verantworten. 

Den beiden erſten Angeklagten wird ein Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl vorgeworfen, bei dem ſie wertvolle 
Goldſachen entwedeten und dieſe dem der Hehlerei 
Angeklagten Bok für 100 Zloty verkauften. 

Die Beweisaufnahme ergab die Schuld der An⸗ 
eklagten. Der Staatsanwalt beantragte jtrenge 

trafen, vor allen Dingen gegen den Hehler Bok, 
da es, wie der Staatsanwalt ausführte, keine 
Diebe gäbe, wenn nicht Hehler wären. Nach 
längerer Beratung wurde der Angeklagte Szub⸗ 
czynſti zu 8 Monaten, Tomaſzewſki und Bot zu 
je einem Jahre . verurteilt. — Zu be⸗ 
merken ſei hier, daß Szubezynſki, wie wir vor 
kurzem berichteten, dem ihn transportierenden 
5 izeibeamten, der einen Schwächeanfall auf dem 

apiehaplatz erlitt, durch die Lappen gegangen 
war. 

X Poſen, 30. Mai. Im Forſt des Gutes Wa⸗ 
RN Neutomiſchel, das von Frau Dora 
von Heiden verwaltet wird, wurden in letzter 
Zeit ſehr viel Holzdiebſtähle verübt. Der dort 
ſeit vielen Jahren beſchäftigte 72jährige Feld⸗ 


aufſeher Stanislaus Oleſik begegnete auf ſeinem 
Patrouillengange am 21. März d. Is. einigen mit 
er beladenen Männern. Dem Rufe, ſtehen zu 
leiben, leiſteten die Männer nicht Folge. Der 
darüber empörte Feldaufſeher gab nun zwei 
Schreckſchüſſe aus einem Revolver ab. Ein Schuß 
traf den auf einer Anhöhe befindlichen Bernhard 
Switala in die Stirn, jo daß er ſofort zuſammen⸗ 
brach. Der Feldaufſeher Oleſik wurde unter An⸗ 
klage geſtellt und hatte ſich vor der verſtärkten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts unter dem 
Vorſitz des Landrichters Dr. Japa wegen Tot⸗ 
ſchlags 15 verantworten. 

Der Angeklagte, der vom Rechtsanwalt Kar⸗ 
bonſki verteidigt wird, gibt an, daß er den Schuß 
in einer ganz anderen Richtung abgegeben habe. 
Anſcheinend ſei die Revolverkugel von einem 
Baumſtamm abgeprallt und habe den Switalſki 
getroffen. 

Der als Zeuge vernommene Polizeibeamte 
Prymas beſtätigte die Angaben, daß tatſächlich 
die dort in letzter Zeit 9 Holzdiebſtähle 
zur Plage geworden ſeien. 

Nach der Beweisaufnahme beantragte der 
Staatsanwalt Göralewicz die Beſtrafung des An⸗ 

eklagten nach dem daher Der Verteidiger bat mit 
Rüdfiht auf die bisherige Unbeſcholtenheit des 
alten Mannes, der ſeinen Dienſt viele Jahre zur 
Zufriedenheit ſeines Arbeitgebers ausübt und 
die Tat nicht mit Abſicht ausführte, als Fahr⸗ 
läſſigkeit anzuſehen und milder zu beurteilen. 

Das Gericht trat den Ausführungen des Ver⸗ 
3 bei und verurteilte den Angeklagten 
en ß S 222 (fahrläſſige Tötung) zu 6 Monaten 

fängnis. Mit Rüchiicht auf ſeine bisherige Un⸗ 
beſcholtenheit wurde dem Verurteilten eine Be⸗ 
währungsfriſt von 3 Jahren gewährt. 


Die Anterſchlagungen a 
des Staatsanwalts Dembecki 
X Poſen, 30. Mai. Am vergangenen Freitag 
bejchättigte ſich das Höchſte Gericht in Waxſchau 
mit der Anterſchlagungsaffäre des früheren 
Staatsanwalts Dembech. s Urteil des hieſi⸗ 
gen Appellationsgerichts als Berufungsinſtanz 
wurde aufgehoben und eine erneute Berufungs⸗ 
verhandlung im Thorner Appellationsgericht an⸗ 
geordnet. 


Ein wichtiges Urteil für die, befor aden Stolonen 


hieſigen Bäckereibelriebe 


X Poſen, 30. Mai. Vor dem hieſigen Bezirks ⸗ 

icht unter Vorſitz des Landrichters Tomkiewicz 

ich der Bäckermeiſter Leon Nowicki aus 

en, ul. Leonarda, wegen n 

ung zu verantworten. Die Anklage legt dem 

ngeflagten zur 1 den Brotteig alte auf⸗ 
Semmeln hineingemiſcht zu a 

Der Angeklagte, der vom Rechtsanwalt Czer⸗ 
winſti verteidigt wird, gibt die Tat zu, erklärt 
aber, daß dieſe Semmelverarbeitung von vielen 
anderen Bäckern auch geübt werde, da das Brot 
durch dieſe Miſchung ſchmackhafter würde und ein 
beſſeres Ausſehen erhalte. 

Das Gericht war jedoch anderer Anſicht und 
verurteilte den Angeklagten zu 50 Er Geld» 
ſtrafe oder 5 Tagen Gefängnis im Falle der Uns 
eintteibbarkeit und Tragung der richtskoſten. 
Das Urteil wurde damit . daß in dieſem 

lle 1 e — arg rer des 

taatspräſidenten vom 22. 1928 vorliege, 
die ausdrücklich beſagt, daß jelbit ein Zuſatz, bet 
dem Vorteil des Konſumenten diene, ohne die 
Bezeichnung, daß in der betreffenden Ware eine 
zum, enthalten ſei, verboten wäre. Jeder 
Käufer habe das Recht, Ware ohne Miſchung zu 
verlangen. Das Gericht erblickte in der Vei⸗ 
miſchung der alten Semmeln einen Vorteil für 
den Bäckermeiſter, der ſeine alte Ware verarbeiten 
wollte, um keinen Schaden zu erleiden. 


Moninſzko⸗Feiern in Pojen 


Auf den 4. Juni fällt der 60. Todes des 
olniſchen Komponiſten Staniſtaw Moniuſzko. 
us dieſem Anlaß werden große Feiern auch in 

Poſen veranſtaltet. Sie beginnen hier am 3. Juni 

um 9 Uhr abends mit einem ſogen. n 

der Sänger. Am Sonnabend, dem 4. Juni, finden 

um 5 Uhr nachmittags auf den öffentlichen Plätzen 

Konzerte ſtatt. Für 6 Uhr iſt eine Radio⸗Feier 

ebene) die . 150 a a Markusplatz 

(Meſſegelände) die Freilicht⸗Aufführung der Oper 
Straſzuy Dwör“ vorgeſe en Die Organi⸗ 

en des Direktors Wofcie⸗ 

5 chluß iſt ein Feuerwerk vorge 

ſehen. Bei ſchlechtem Wetter würde die Auffüh⸗ 

rung im Teatr Wielki ſtattfinden. Am 9. uni, 
abends wird die Kapelle der „Bratnia Pomoc“ 
vom Nathausturm die Polonaiſe aus der „Halka“ 
zu Gehör bringen. Für Sonntag, den 5. Juni, iſt 
ein ſehr reichhaltiges Programm beſtimmt worden: 
um 10 Uhr findet in der Pfarrkirche ein Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, bei dem der Infulat Klos die Predigt 
halten wird. Nach dem Gottesdienſt wird vom 

Neuen Markt ein Umzug nach dem Moniuſzko⸗ 

Denkmal ſtattfinden. Um 11.30 Uhr verſammeln 

ſich auf dem Plac Wolnosci 14 Schülerchöre und 

ſingen unter der Leitung von Prof. Lerch drei 

Lieder von Moniujzto, um ſich dann dem Umzuge 

anzuſchließen. Vom Rathausturm ertönen um 

12 Uhr Fanfaren der „Bratnia Pomoc“. Für 

12.30 Uhr iſt eine Feier am Moniufzko⸗Denkmal 

vorgeſehen. Abends findet unter der Leitung von 

Prof. Nowowieſſti ein Konzert ſtatt. Das Pro⸗ 

tektorat der Moniuſzko⸗Feierlichkeiten haben neben | 


änden 


dem Primas Dr. Hlond Vertreter der höchſten 
Zivil⸗ und Militärbehörden übernommen. 
1 


erſt dur 


fe. Die alle Linien der polniſchen Staatseiſen⸗ 
bahn umfaſfſenden Wandfahrpläne zählen 42 Bogen. 
Da auf kleineren Stationen infolge Platzmangels 
die or | dieſes Geſamtfahrplanes auf 
Schwierigkeiten ſtößt, hat ſich das volniſche Ver⸗ 


u geben, einen Zuſatzwandfahrplan in 
Bogen 


Kempen 


gr, Dieb im Kathaus, Nachts drang 
durch das Haupttor wahrſcheinlich mit Hilfe von 
Nachſchlüſſeln in das Rathaus ein Dieb ein. Zu⸗ 
uchte er das Zimmer des Bürgermeiſters, 
wo er ſämtliche Schubladen öffnete. Der Ein⸗ 
dringling wurde wohl in ſeiner Arbeit geſtört, 
da er die Tiſchlampe in dieſem Zimmer durch 
Unachtſamkeit zerſchlug und unerkannt entkam. 


Jarotichin 


fk. Zwei Pferde vom Blitz erſchlagen 
Wie erft jetzt as wird, [ötug bei dem Ge⸗ 
witter am vergangenen Sonntag ein Blitz in den 
Pferdeſtall des Be 25 Wojtczak in Noſtowo und 
tötete die darin befindlichen beiden Pferde. W. 
erleidet dadurch einen Schaden von 1500 Zloty. 

ie beiden Tiere waren die wertvollſten in der 
ganzen Umgegend. 


Oſtrowo 


Einbruch. In die Wohnung des Tiſchler⸗ 
meiſters Grofjet, Raſchkower Straße, drangen Ein⸗ 
brecher mittels eines Nachſchlüſſels ein, die Wa che 
und Bettbezüge im Werte von 250 zk ſtahlen. Die 
Boligeiorgane haben eine Unter ace einge⸗ 


Kohlen 2003,50 Zloty, für 
0 Der Wert 
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Im’ 


Die fatale Lage der Krankenkaflen 


Anglaubliche Zuftände 
Am Sonntag tagte in Warſchau der General- 
kongreß des polniſchen Aerzteverbandes. In der 
Diskuſſion über die Berichterſtattungen wurden 


eine Reihe von Nöten des Aerzteſtandes be⸗ 
ſprochen, wie z. B. die fatale Wirtſchaft der 


Krankenkaſſen, durch die Patienten und Aerzte 
o ſehr benachteiligt werden. Der Verband warnt 
ie betreffenden Sozialinſtitutionen davor, die 
Aerzte zu zwingen, den gerichtlichen Weg zu bes 
chreiten. Beſonderes Intereſſe erweckte ein Re 
8 des Dr. Swigtecki aus Bromberg 
Da den Krankenkaſſen der Bankerott drohe, 
werde mit Gewalt reduziert, und dabei würden 
in erſter Linie die Aerzte geſchädigt. N 
Im Poſener Gebiet betragen die rüdjtän- 


digen Geldleiſtungen an die Aerzte 
1 900 000 t, in Pommerellen ſchuldeten 
die Kaſſen den Aerzten 600 000 zk. 


Die Debatte über das Referat des Dr. Swig⸗ 
tecki war ſehr lebhaft. Man ſtellte die immer 
rößer werdende Verarmung des Aerzteſtande⸗ 
eſt. Der anweſende Direktor des Verſicherungs⸗ 
departements im Arbeits⸗ und Wohlfahrtsmini⸗ 
fterium erklärte, daß das Minijtertum ſich be⸗ 
mühen werde, einen engen Kontakt mit den 
Aerzten anzuknüpfen, um direkt das Verhältnis 
der Aerzte zu den Krankenkaſſen feſtzulegen. 


poſener Tennisturnier 
Eritfiaffige Beſetzung 


Das Tennisturnier um die Meiſterſchaft von 
Poſen, das am Mittwoch auf den A 3. S.-Plätzen 
am früheren Goethepark beginnt, dürfte, wenn 
nicht alle Zeichen trügen, eine Sportſchau erſren 
Kanges werden. Es iſt der Turnierleitung ges 


lungen, faſt alle Spitzenſpieler Polens für die 


Teilnahme zu gewinnen. Auf der Nennungslifte 
ſtehen Tloczynſki, die Brüder Stolarow, Hebda, 
Warminſki, Poplawſki uſw. Leider fehlt der Katto⸗ 
witzer Wittmann. Aus Krakau erwartet man 
Nawratil und Horain. Die Liſte der Damen wird 
noch ergänzt durch Lilpopöwna und Junzanfa. 
Die Herrendoppelkombinationen Wanminſki⸗Tlo⸗ 
czynſki, Brüder Stolarow und Hebda⸗Poplawſki 
bürgen für hervorragende Kämpfe in den Doppel⸗ 
Ben Ueberhaupt könnte man das Poſener 
urnier, nach der Beſetzun fee urteilen, als in⸗ 
offizielle polniſche 10 ten bezeichnen. So 
ein Turnier hat ſich Poſen ſchon lange gewünſcht. 
— — 

Alle 
k. Wie Liſſa jeinen Ardeftsloſen 
MAR hat. Das Si Arbeitsloſen⸗ 
omitee hat anläßlich des Abſchluſſes der außer⸗ 
1 en einen 
er 


eit ende Einnahmen 
en! re 
en ring toti; 
komitee 11 loty; von Straßenſammlungen 
771,21 Zloty. ür Unterſtützungen in bar und 
Natura en wurden 20 347,49 Zloty, für den An⸗ 
kauf von Lebensmitteln für die ſtädtiſche Küche 
4135,74 Zloty, für Ankauf und Ab von 
ruckſachen Zloty 
verausgabt. \ der geſammelten 
Naturalien betrug bei Zucker u. ä. 1694,78 

loty; bei Lebensmitteln 4546,08 Zloty; i 

hlen 10400 Zloty; bei Bekleidungsſtücken 
777,80 Zloty. Das Komitee fühlt ſich am Ende 
der diesjährigen Arbeit verpflichtet, dem Kreis⸗ 
komitee, den Aemtern, dem Militär, dem Verein 
der chriſtlichen amal der Firma Schneider 
und Zimmer, Dampfmühlen⸗A.⸗G., ſowie der ner 
ſamten hieſigen Bürger alt, die Ir an der 
Hilfsaktion Air die Arbeitsloſen beteiligt haben, 
ſeinen Dank auszuſprechen. 

k. Das Haus „Unter den Säulen“, 
deſſen bisheriger Beſitzer Herr Willibald Stolpe 
war, iſt bei der am vergangenen Sonnabend am 
dieſigen Burggericht ſtattgefundenen Verſteige⸗ 
rung für ven Kreis von 72000 Zloty in den 
Beſitz des Herrn Brauereibeſitzers Schneider über⸗ 
gegangen. 


Znin 


y. Ein Lebensüberdrüſſiger. Der Alt: 
ſitzer Walenty Slomkowſti in Jaroſzewo hat vor 
einigen Tagen ſeinem Leben durch Erhängen ein 
Ende bereitet. Erſt einen Tag ſpäter fand ihn 
ſeine Tochter leblos am Schrank in ſeinem ern 
mer. Was den Alten zu dem unſeligen Schritt 
getrieben hat, bedarf noch der Aufklärung. 


| Mißglückter Raubüberfall 


Gaſtwirtsfrau ſchießt ſcharſ 


Y. Althütte bei Czarnikau, 30. Mai. Am 
eſtrigen Sonntag erſchienen jwei Männer im 
afthauſe und verlangten von der Gaſtwirtsfrau 
die Herausgabe des Geldes. — Ihr Mann war 
am Morgen nach Tzarnikau ee — Die 
Fran lie ſich jedoch nicht einſchüchtern, ſondern 
drohte den Banditen, wenn fie nicht baldigſt das 
Lokal verlaſſen, mit dem Revolver. In der Anz 
nahme, der Frau ſei es mit ihrer Drohung mit 
ernſt, forderten die beiden wieder das Geld. 
Kurz entſchloſſen drückte daher die Frau ab und 
traf einen der Indiviuen ins Bein, worauf 
nun beide ſchleunigſt das Weite ſuchten. Eine 
olizeiliche Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 
is zum Mittag konnte man jedoch der beiden 
Banditen nicht dabhaft werden. Dem Getroffe⸗ 
nen wird die Luſt zu einem zweiten Raubüberfall 
hoffentlich für längere Zeit vergangen ſein. 


* Schroda, 30. Mai. Unbekannte Diebe ſtatteten 
der Motormühle des Herrn Wroblewſki in Witowo 
einen Beſuch ab, indem ſie mit Hilfe von Nach 
ſchlüſſeln in das Innere der Mühle eindrangen. 
Geſtohlen wurden gegen 35 Zentner Roggen in 


Säcken, ein Zentner Weizen und neun Zentner 


Kleie. Außerdem nahmen die Einbrecher noch den 
10 Meter langen Treibriemen vom Motor und 
einen fünf Meter langen Lederriemen von den 
Walzen mit, die zuſammen einen Wert von 830 11 
darſtellen. Trotz eifrigſter Nachforſchungen gelang 
es bisher noch nicht, die Täter zu ermitteln. Eben⸗ 
falls noch nicht ermittelte Diebe drangen in den 
verſchloſſenen Stall des Arbeiters Strugacki in 
Santomiſchel ein und ſtahlen ein Schwein im Werte 
von 100 21. 


In einer der letzten Nächte wurde in den Laden 
des Fitzke in Nekla ein Einbruch verübt, wobei ver⸗ 
ſchiedene Waren im Werte von über 400 21 ent⸗ 
wendet wurden Auch hier konnten die Täter un⸗ 
erkannt entkommen. 


Schwer geſchädigt durch einen Einbruch wurde 


der in Gultowy wohnende Gaſtwrt Paſikowſfti. 
Eine Bande konnte unbemerkt in den Schankraum 
eindringen und dort fait zämtliche Vorräte an Ge 
tränken, Zigaretten, Tͤbak und verſchiedenen 
Kolonialwaren im Geiam werte von gegen 2000 81 
entwenden. Angeſtellte Unterſuchungen hatten 
bisher keinen Erfolg. 
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Buchführung als Unterlage der Stenerseranfagung 


Vereinfachte Buchführung 
für kleinere Betriebe 


Die Verordnung des Finanzminiſters vom 
13. April 1932 (Dz. Uſtaw Nr. 41, Poſ. 412) ent⸗ 
hält in den 0 3 und 4 die in der 
Novelle zum Gewerbeſteuergeſetz vorgeſehenen 
Vorſchriften über die vereinfachte Wesen 
für kleinere Betriebe. Eine ſolche vereinfachte 
Buchführung ſoll den . Betrieben 
genau dieſelben geſetzlichen Privilegien bei der 
Veranlagung zur Umſatzſteuer gewähren, wie ſie 
die ordnungsmäßige Handelsbuchführung ge⸗ 
währleiſtet; nach Art. 76 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes muß die Steuerbehörde bei der ran⸗ 
lagung zur Umſatzſteuer die Angaben nach ver⸗ 
einfachten e ee unbedingt berückſichtigen 
und als ausſchließliche und vollgültige Unterlage 
für die Feſtſtellung der Höhe des Umſatzes aner⸗ 
kennen. ie vereinfachte Buchführung bewirkt 
ferner die Anwendung der ermäßigten Steuerſätze 
in allen den Fällen, wo nach Art. 7 des Ge⸗ 
werbeſteuergeſeßes die Anwendung der ermäßig⸗ 
ten Steuerſätze von der Führung ordnungsmäßi⸗ 
ger Handelsbücher abhängig iſt. Dieſe Vergün⸗ 
ſtigungen ſoll jedoch die vereinfachte Buchführung 
nur dann gewähren, wenn die Betriebe, in denen 
die vereinfachten Bücher sein werden, in der 
üblichen Friſt bis zum 15. Februar eine Umſatz⸗ 
ſteuererklärung einreichen. 

Die vereinfachte Buchführung iſt nur für ganz 
beſtimmte kleinere kaufmänniſche und gewerb⸗ 
liche Betriebe beſtimmt, und zwar für alle kauf⸗ 
männiſchen Unternehmen, die ein andels⸗ 
atent III. und IV. Kategorie gelöſt haben, mit 
Ausnahme der Kreditinſtitute für kur friſtigen 
Kredit und mit Ausnahme der Verſicherungs⸗ 
unternehmen, ferner für 8 Handelsunter⸗ 
nehmen, die ein Patent II. Kategorie aus dem 
Grunde * verpflichtet ſind, da ſie be⸗ 

aren beſſerer Qualität oder die be⸗ 


ſtimmte 
ſtimmte Waren im Spezialverkauf fich Die 
0 te Buchführung iſt ſchließli ir alle 
gewerblichen Unternehmen, die ein werbe⸗ 
patent V., VI., VII. oder VIII. Kategorie löſen, 
beſtimmt. 


Juxiſtiſche Perſonen dürfen die vereinfachte 
vice nicht der fn . 
Die Verordnung des Finanzminiſters ſchreibt 
genau vor, in welcher weile die vereinfachte 
Buchführung angelegt und geführt werden muß: 
In dem betreffenden Geſchäftsbetrieb muß all⸗ 
ährlich beim Abſchluß des Geſchäftsjahres eine 
nventur Zach den üblichen, für die „ordnungs⸗ 
mäßige“ Buchführung vorgeſchriebenen Grund⸗ 
ſätzen aufgeſtellt werden (vgl. hierzu den Aufſatz 
in der letzten Beilage „Recht und Steuern“). 
Die Beſtände, die 5 der Inventuraufnahme 
ergeben, müſſen in die Bücher übertragen wer⸗ 


en. 

Die Aufſtellung der Eröffnungs- und Abſchluß⸗ 
bilanzen iſt nicht erforderlich. 3 

Die Bücher müſſen Rae Geſchäftsvorgänge 
des Unternehmens enthalten. 

In Geſchäften, die Waren genen Kaſſe ein- 
Ken und verkaufen, genügt die Führung eines 

arenbuches (Waren- 

u: und Abgang) bzw. die Führung eines 
Kaſſen⸗ und Warenkontos im Tagebuch. 

n gewerblichen Unternehmen (Handwerks⸗ 
betriebe!) muß außer dem Kaſſenbuch 1 5 
Konto) und etwaigem Warenbuch (Waxen⸗ 
Konto) in jedem Falle ein Produktionsbuch 
(Produktions⸗Konto) geführt werden, in welches 
auf die linke Seite die mit der Produktion ver⸗ 
bundenen 1 (Rohitoffe, Arbeitslohn 
uſw.) und auf die rechte Seite die aus dem Ver⸗ 
kauf der produzierten Waren oder aus der Ver⸗ 
gütung für ausgeführte Arbeiten erzielten Ein⸗ 
nahmen eingetragen werden. 

Für Kreditgeſchäfte muß ein Kontokorrentbuch 
und gegebenenfalls ein Wechſelbuch geführt 
werden. 

Hinſichtlich der Fabrang der Bücher und Auf⸗ 
bewahrung der Belege Fa für die vereinfachte 
Buchführung dieſelben Beſtimmungen, wie ſie in 
der letzten Beilage „Recht und Steuern“ für die 
„ordnungsmäßige“ Handelsbuchführung angeführt 
wurden. Demnach iſt auch für die vereinfachte 
Buchführung die Benutzung der vn. n 
Sprache allgemein vorgeſchrieben; jedo ann 
mit dem Einverſtändnis der Steuerbehörde auch 
die Buchführung in jeder anderen lebenden 
europäiſchen Sprache geführt werden. Die Bücher 
müſſen ſelbſtverſtändlich in der ei 
geführt werden. Bei der vereinfachten Buchfüh⸗ 
rung iſt die Anwendung eines Durchſchreibe⸗ 
9777 nicht geſtattet. ie Bücher müſſen vor 
Ihrer Benutzung eingebunden werden, und die 
Seiten müſſen fortlaufend numeriert ſein; fer⸗ 
ner müſſen die Bücher, die das Warenkonto 
(Warenzugang und ⸗abgang) bzw. das Produk⸗ 
tionskonto enthalten, von der zuſtändigen Han⸗ 
delskammer, Handwerkskammer oder vom Steuer⸗ 
amt beſcheinigt werden. 

Die l in die Bücher müſſen in 
jedem Falle mit Tinte erfolgen. Die einzelnen 
en müſſen in chronologiſcher 
Reihenfolge und laufend verbucht werden. Aus 
der Eintragung muß der Tag, der klare Inhalt 
des Geſchäftsvorganges und der Geldbetrag her⸗ 
vorgehen. Genau in derſelben Weiſe wie bei der 
ordnungsmäßigen Vuchführung müſſen für die 
einzelnen Eintragungen Vuchungsbelege vor⸗ 
handen ſein; ſerner muß die Geſchäftskorreſpon⸗ 
denz geordnet aufgehoben werden. Die Bücher 
25 Belegen müſſen fünf Jahre lang aufbewahrt 
werden. 


Die Prüfung der Bücher 
durch die Steuerbehörde 
Die Prüfung der Bücher für die Veranlagung 
zur Umſatzſteuer darf nur auf Grund einer 
schriftlichen Anordnung der Steuerbehörde vor⸗ 
genommen werden. Dir Prüfung der Bücher er⸗ 
olgt unter folgenden Geſichtspunkten: 1. Feſt⸗ 
Heilung der Art des Unternehmens und ſeines 
Tätigteitsbereichs, 2. Feſtſtellung, ob die vorge⸗ 


legten Bücher in formeller Hinſicht übereinſtim⸗ 
mend mit der Verordnung des Finanzminiſters 
und auch wahrheitsgetreu (redlich) geführt wor⸗ 
den ſind, und 3. Feſtſtellung der Höhe des ſteuer⸗ 
pflichtigen Umſatzes. 

Zur Prüfung, ob die Eintragungen in den 
Büchern in Uebereinſtimmung mit den tatſäch⸗ 
lichen . erfolgt ſind, kann die 


Prüfung der Bücher durch eine Beſichtigung des 
Unternehmens (Gebäude, Maſchinen, techniſche 
. Lagerbeſtände uſw.) ergänzt 
werden. 


Die Prüfung der Bücher muß in der Weiſe 
vollzogen werden, daß eine mehrmalige Wieder⸗ 
holung der Prüfung nicht notwendig iR und daß 
die Durchführung der Prüfung nicht die Tätigkeit 
des betreffenden Unternehmens aufhält. 

Ueber das Ergebnis der Prüfung wird ein 
Protokoll aufgenommen. Dieſes Protokoll ſoll 
ſämtliche Angaben enthalten, die für die Steuer⸗ 
veranlagung von Bedeutung ſind. Insbeſondere 
feine folgende Angaben im Protokoll enthalten 
ein: 

1. eine Beſchreibun 


des Unternehmens: 
a) Name und Art 


es Unternehmens, b) Ort, 


e) Angabe über etwaige Eintragung im Handels⸗ 
regiſter, 3 bei uriftiſchen Perſonen; Angaben 
über den Geſellſchaftsvertrag, e) Zahl und Sitz 


etwaiger Filialen, t) Kategorie der gelöſten Pa⸗ 
tente und Zahl der Regiſtrierkarten, g) Zahl der 
im Betriebe tätigen Perſonen. 
2, Beſchreibung der Buchführung: 
a) Angabe des Geſchäftsjahres, 


b) Art und 


d Steuern 


Form des angewandten Buchführungsſyſtems, 
e) Bemerkungen über die Aufitellung des Ins 
ventars und der Bilanz, d) Bemerkungen über 
die Art der 1 der Bücher und vor⸗ 
ha ch Buchungsbelege ſowie über die Auf: 
ewahrung der Belege. 

3. Feſtgeſtellte erfehlungen und Verſtöße 
Ko die Vorſchriften über die Führung der 
Bücher. 

4. Aufſtellung der Umſätze nach den verſchie⸗ 
denen Steuerſätzen mit Angabe und näherer Er⸗ 
klärung etwaiger Differenzen. f 

Wenn während der Prüfung der Bücher feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, daß beſtimmte Buchungen 
nicht mit den wirklichen Geſchäftsvorgängen über⸗ 
einſtimmen, oder daß beſtimmte Geſchäftsvor⸗ 
gänge nicht verbucht worden ſind, ſo ſind ſämt⸗ 
liche Umſtände, die ſolche Tatſachen beſtätigen, 
im Protokoll zu vermerken. 

Der Unternehmer muß eine Abſchrift des Pro⸗ 
tokolls erhalten und hat das Recht, innerhalb 
von acht Tagen nach Aufnahme des Protokolls 
eine Erklärung zu den Bemerkungen im Protokoll 
abzugeben. 

Die Beurteilung der Frage, ob eine Buchfüh⸗ 
rung als ausreichende Unterlage für die Steuer⸗ 
3 anzuerkennen iſt, ſteht der Veran⸗ 
lagungsbehörde zu. Die Veranlagungsbehörde 
darf dieſe Frage jedoch nicht nach eigenem 
Ken Ermeſſen entſcheiden und iſt an die Be⸗ 
timmungen dieſer Verordnung gebunden. Als 
ordnungsmäßige Buchführung gilt nach § 6 der 
Verordnung eine Buchführung, die 1. in formel⸗ 
ler Hinſicht in Uebereinſtimmung mit den Vor⸗ 
enen des Handelsgeſetzbuches bzw. mit den 
oben angeführten Beſtimmungen der Verordnung 
des Finanzminiſters und die 2. 
ihren Inhalt redlich geführt iſt. 


in Bezug auf 


Zwangsverſteigerung und Auflaſſung 


ſteigerung durch richterlichen Zuſchlag er⸗ 
wirbt, bedarf nicht der in der pen Dh 
des Oberſten Volksrats vom 25. Juni 1919 
vorgeſchriebenen Auflaſſungsgenehmigung. 
Entſcheidung des Appellationsgerichts in 
oſen vom 23. Februar 1932 — 1. 3. Mod 
237/31.) 


Es hatte jemand in einer Stadt Südpoſens 
unditü 5 Sägewerk, 
Wohnhaus im 353 Bezirk und aus Län⸗ 
dereien im benachbarten ländlichen Bezirk be⸗ 
N erung als Meiſt⸗ 

et 


Wer ein Grundſtück in der Ne 


die Genehmigung des Staroſtwo zur Auflaſſun 
ern 2 Der A lehnte Arad 
nfolgedeſſen hob 

chlagsbeſchluß 


llationsgericht in 
belt den Beſchlu s Bezi 

tellte den Zul sbe chluß des Verſteigerungs⸗ 
e wieder her. In den Gründen führt das 

„In der Sache ſelbſt erwies ſich die weitere 
Beſchwerde als begründet, denn das Beſchwerde⸗ 
ericht hat irrtümlich angenommen, daß zur Er⸗ 
eilung des nk erforderlich ſei, daß der, 
der das Mei ige ot abgegeben hat, nachweiſen 
müſſe, daß er die behör Genehmigung zum 
Erwerbe des Grundſtücks beſitze. 

Im Sinne „ des Bürgerlichen 
Geſetzbuches iſt zur Uebertra, m des Eigentums 
an einem Grundſtück l ee die 
Auflaſſung erforderlich, d. f. die — 99 über 
den Uebergang des Eigentums (8 925 B. G. B.) 
Br 85 Eintragung im Grundbuche (8 873 


Dieſe Vorſchriften finden leine Anwendung im 
e ee ren, wo das Eigen⸗ 
m im Augenblick der Verkündigung des Ju⸗ 
Fade fader ſes erworben wird. In dieſem 
alle re gemäß 8 90 des Zwangsverſteige⸗ 
rungs=Öef. keine (rechtsgeſchäftliche) Uebertragung 
des Eigentumsrechts ſtatt, vielmehr erwirbt der 
Erwerber das Eigentum in urſprünglicher Art 
unter den im Zuſchlagsbeſchluß e Be⸗ 
dingungen, unabhängig von der Eintragung im 
Grundbuch. Die Eintragung im Grundbuch hat 
ier nur rechtsfeſtſtellende Natur; ſiehe RG. 60, 
4; 67, 382 ſowſe Jäckel⸗Güthe Anm. 2 zu 8 90 
des eee ee 

Die Verordnung des Kommiſſariats des Ober⸗ 
ſten Volksrats vom 25. N 1919 (Amtsblatt 
1919, S. 85) beſtimmt in Art. 1, daß die „Ueber⸗ 
eignung von Grundſtücken der Vorlegung einer 
Genehmigung der betreffenden Verwaltungs- 


behörden bedarf“. Aus dem Wortlaut dieſer 


Vorſchrift, insbeſondere aus dem Ausdruck 
„Uebereignung von Grundſtücken“, muß man fol⸗ 
ebergang 


gern, dab dieſe e nur zum 
s Eigentums an Grun 1 von einer Perſon 
auf eine andere erforderlich iſt, alſo in Fällen, 


. in denen das . in ge: ef nr 
e tz 


exworben wird. ie bereits n bemerkt i 
iſt der Erwerb des Eigentums im Zwangsver⸗ 
e kein abgeleiteter Erwerb, 
und deshalb iſt die behördliche Genehmigung zum 
Erwerb von Eigentum in dieſem Falle nicht er⸗ 
forderlich. 


Für dieſen Rechtsſtandpunkt ſpricht auch der 
Umſtand, die a Genehmigung der 
Behörde zum Erwerbe des Eigentums in beträcht⸗ 
lichem Grade die Durchführung der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung in Grundſtücken 1 und manch⸗ 
mal ſogar direkt vereiteln würde. Wenn nämlich 
die rſon, die das Meiſtgebot n hat, 
vor Erteilung des Zuſchlages die nehmigung 
der Behörde vorlegen müßte, dann würde die 
e dieſer Genehmigung die Notwen⸗ 
digkeit der Anberaumung eines neuen Verſtei⸗ 

tungstermins nach fi ziehen, und zwar unter 

eobachtung aller damit verbundenen ar 
keiten. Ras würde eine ſehr beträchtliche Er- 
6 werung der ie Person, pf, verurſachen, da ni 
eſtſteht, ob die Perſon, 


cht ordnungsmäßi 
die das Meiſtgebot im 2 Le 


Ar. 122 

Mittwoch, den 
1. Juni 1932 
Un nid) il) fr 


ſtücken auch in Fällen fein konnte, wo der Er⸗ 
werb im Zwangsverſteigerungsverfahren ſtatt⸗ 
fand, welche Beſchränkungen im Gebiete des 
Grundſtücksumſatzes die oben angeführte Verord 
nung Re hat, um den Eigentumsübergang 
in verläßliche Hände zu ſichern, die aber nicht bei 
der Zwangsvollſtrecung angewendet werden 
können, da ſie deren Durchführung und die 
Sicherheit des Umſatzes erſchweren und antaſten 
würden.“ 

Obigen treffenden Ausführungen des Appel⸗ 
lationsgerichts ſei noch folgendes zugefügt: 

Art. 1 der Verordnung des Oberſten Volksrats 
vom 25. Juni 1919 gebraucht im polniſchen Text 
den Ausdruck „Uebereignung“ (praewiglargenie) 
von Grundſtücken. Gemeint war damit „Auf 
a Dies ergibt ſich aus der amtlichen deut⸗ 
ſchen Ueberſetzun Dice Verordnung im damali: 
en Geſetzblatt für Poſen 9 Urzedowy 
8. 144, wo nicht das Wort „Weberei, lg de fon: 
dern „Auflaſſung“ gewählt iſt. Weshalb amals 
im polniſchen ner nicht der Fachausdruck 

owzdanie für Auflaſſung gebraucht iſt, erklärt 
ſich amit, daß im Jahre 1919 dieſes Wort der 
olniſchen Rechtsſprache noch unbekannt war. 
erſt bei Herausgabe der vom Juſtizminiſterium 
veranlaßten polniſchen ee, e 5 deutſchen 
Bürgerlichen Bann wurde für altdeutſche 
Wort Auflaſſung das dieſem entſprechende alt⸗ 


olniſche powzdanie gewählt (vgl. Vorrede Seite 
II der rar Ban Ueberſetzung). Die Richtig ⸗ 
keit der Entſcheidung des Appellationsgerichts 


ergibt ſich daher auch aus dem Wortlaut der 
amtlichen deutſchen Ueberſetzung der Ver⸗ 
ordnung vom 25. Juni 1919. 


Die beſprochene Entſcheidung iſt für das 
Zwangsverſteigerun re eine höchſtinſtanz⸗ 
iche im Bezirk 5 Appellationsgerichts zu 
Poſen. 
— — 
Steuerkalender 
für Juni 


7. Juni: Zahlungstermin der Einkommen · 
ſteuer von Dienſtbezügen für Mai. Die Ein⸗ 
kommenſteuer von Dienſtbezügen muß innerhalb 
von 7 Tagen nach Auszahlung des Gehaltes oder 
Lohnes durch den Arbeitgeber bei der Kaſſe des 
zuſtändigen Steueramtes bezahlt werden. Zuſam⸗ 
men mit der eee von Dienſtbezügen 
muß der Kriſenzuſchlag laut Tarif berechnet und 
bezahlt werden. 1 außerordentliche zehnpro⸗ 
gentige —— wird ſeit der Einführung des 

riſenzuſchlages nicht erhoben. 

10. Juni: Geier ser der Verſicherung⸗⸗ 
beiträge — eiſtesarbeiter an den Zaklad Ubez⸗ 
pieczen Pracownikow eg w Pozna min, 
ul. Dabrowſfki 12 — P. K. O. Nr. 200 290; 

leichzeitig muß der „Alf Rormalny 

ykaz Miefieczuy“ auf Formular Nr. 2 bzw. bei 
etwaigen Veränderungen der Perſonalien der 
Angeſtellten, der Höhe der Gehälter uſw. das 
ormular Nr. 3 „zgloſzenia zmian“ dzw. bel 
euanſtellung von Geiſtesarbeitern Formular 
Nr. 1 „Zgloſzenie do ubezpieczenia nowoprzye⸗ 
tego pracownika“ eingereicht werden. 

15. Juni: Zahlungstermin der Umſatzſteuer für 
den Monat ai durch Handelsunternehmen 
I. und II. Kategorie und gewerbli Unterneh- 
I, bis II. Kategorie, ſofern dieſe Unternehmen 
ndelsbücher führen 


15. Juni: t Zahlungstermin der Ge 


neuen Termin abgeben würde, imſtande wäre, die] bäudeſteuer in Stadtgemeinden für das 1. Quar- 


ne Berg vorzulegen. Gemäß den 
eſtimmungen des . erungsgeſetzes 

muß der Zuſchlagstermin im erttei rungster⸗ 
min anberaumt werden (8 74 des wangsver⸗ 
ſteigerungsgeſetzes) eventuell in einem ſpäteren, 
Bu Ei er el eee u 5 840 5 
es Zwangsverſteigerungs s). Im Verlau 

einer ſo kurzen Belt 3 der Erlaß des 
Beſchluſſes über den Zuſchlag ei werden 
kann, könnte der Erwerber unzweifelhaft nicht 
die Genehmigung der Behörde zum Erwerb des 
Grundſtücks erreichen, da vor Erlaß einer 1 
nſchaften des 


Genehmigung die perſönlichen Ei 

ſich um die Genehmigung Bewerbenden geprüft 

werden müſſen. nn da das die Zwangs⸗ 
rteilung 


verſteigerung betreibende Gericht vor 
des Zuſchlages die behördli 3 


nehmigung for⸗ 
dern mußte, 
w 


ern ſo wäre die Folge, daß jede Perſon, 
die im . rungstermin teilnehmen 
will, ſich vor dieſem Termin um die Genehmi⸗ 
gum bemühen müßte, und das würde in be⸗ 
rächtlichem Grade die Zahl der Bieter einſchrän⸗ 
ken, und überdies könnte es den Verkauf von 
Grundſtücken zu einem niedrigeren Preiſe zum 
Schaden ebenſo des Eigentümers wie des Gläu⸗ 
bigers zur Folge haben. 0 
Aus obigen Gründen iſt das Appellations⸗ 
gericht der Meinung, daß der Zweck der Verord⸗ 
nung vom 25. Juni 1919 nicht die Einführung 
von Beſchränkungen beim Erwerb von Grund⸗ 


tal 1932. 

15. Juni: Letzter Zahlungstermin der Steuer 
von . — aden in Stadtgemeinden für 
das 2. Quartal 1932. 

15. Juni: Letzter Zahlungstermin der Miet“ 
ſteuer (podatek od lokali 125 das 2. Quartal 
1932. 


20. Juni: Zahlungstermin der Beiträge für 
die Arbeitsloſenverſicheru der phyſiſchen Ar⸗ 
beiter; die Bezahlung erfolgt durch Ueberwei⸗ 
fung auf das Poſtſcheckkonto des Zarzad Glöw⸗ 
„ zu Bezrobocia w Warſzawie P. K. O. 
Nr gleichzeitig muß eine eniptohende Ber 
Fi Ai ee an den Zarzad Obwod o Fun 
duſzu Bezrobocia w 


oznaniu, ulica P. CTzar⸗ 
nieckiego, 2 3 1 NRUNS 

29. Juni: Letzter Zahlungstermin at 
J erg Ausnutzung der 14tägigen zinsfreien 

arenzgeit. 

30, uni: Für Landwirte; Zepter Termin für 
die freiwillige Abzahlung rückſtändiger Steuern, 
2 vor dem 1. Nacht, des as rücgſthndige 

währung eines Nachlaſſes auf die rückſtändi 
Seren in Höhe von 100 Prozent des eilig 
abgezahlten Betrages. 

3 Ferner find alle Nückſtände, die 

ſtundet oder auf Raten verteilt wurden und 

ren 1 im Mai liegen, ſowie 
alle Steuern, für die der Steuerpflichtige eine 
beſondere Aufforderung erhalten hat, — 
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in Freizeit der Frouen hilfe. Diez 


Frauenhilfe veranſtaltete eine dreitägige Freizeit, 
Als Redner dienten Fräulein Miecke und Paſtor 
Schwerdtfeger mit dem Worte Gottes. Als 
Hauptthema wurde das Vaterunſer behandelt. 
Die Freizeit ſchloß am Sonntag mit einem Feſt⸗ 
ottesdienſt, den Paſtor Schwerdtfeger hielt. Am 
tachmittag fand noch eine Zuſammenkunft in der 
Loge ſtatt mit Kaffeetafel und Anſprachen. Solch 
eine Freizeit iſt eine Atempauſe in der atem⸗ 
beraubenden Halt und Unraſt des Alltags. Sie 
bietet Gelegenheit zur Selbſtbeſinnung und Rück⸗ 
ſchau auf das bisherige Leben, und ſie weiſt hin 
auf Gott als die unerſchöpfliche Kraftquelle. Und 
wann hätten wir mehr Kraft gebraucht, als 
gerade jetzt in dieſer furchtbaren Notzeit?! 


in. Ohne Hetze können ſie nicht 
leben! Der hieſige Weſtmarkenverein braucht 
Geld für die geplante Ferienkolonie. Zu dieſem 
Zweck erließen der Vorſitzer Wierzchaczewſki und 
der Schriftführer Badylak einen Aufruf zu einer 
Geldſammlung, in der es unter anderm heißt: 
„Es geht darum, hundert polniſche Seelen aus 


den Krallen des Germanismus herauszureißen 
und fie für das Polentum und den Katholizismus 
u retten.“ Es iſt bedauerlich und unverantwort⸗ 
lich, daß ſelbſt die Einrichtung eines Ferienkinder⸗ 
heims dazu 8 muß, 5 Zwietracht 
5 ſäen. Es ſcheint, als ob der Weſtmarkenverein 
bi ohne Hetze kein Geld für dieſen Zweck 
zu bekommen. — Irgend ein Leſer des „Infor⸗ 
mator Urzedowy“ fordert das Eingreifen der Be⸗ 
hörde, weil die Bullen der deutſ 15 im 
amtlichen Verzeichnis ſolche Namen wie Wojtek, 
Kuba, Jakob, Marek und Wiktor führen. „Warum 
taufen dieſe Herren“ — fragt er wörtlich — „ihre 
Bullen nicht Wilus, Hindenburg oder Bismarck?“ 
Schamerfüllt muß er freilich hinzufügen, daß auch 
zunkluge Polen und ſogar Katholiken in dieſem 
Verzeichnis Nr. 36 vom 14. Mai ihren Bullen 
ſolche Namen geben. O sancta simplicitas! Der 
zornglühende Beſchützer und Anwalt der armen, 
unſchuldigen Bullen merkt gar nicht, wie er ſich 
durch den Satz von den „unklugen Polen“ ſelber 
widerlegt und der verdienten Lächerlichkeit preis⸗ 
gibt. Kein Wunder auch: Wer hetzt, bezeugt doch 
nur damit, daß er irgendwie ſeeliſch aus dem 
Gleichgewicht geraten iſt. Ob dieſe Bullen, hetze“ 
* 


mit der Bullen, hitze“ der vergangenen Woche zu⸗ 
ſammenhängt, das iſt ſchon eine Doktorfrage. 


in. Selbſtmord eines Schloſſerlehr⸗ 
lehrlings. Der 20jährige Alfons Swiatek, 
Swietekrgpfta 1, hat ſich am Mittwoch das Leben 
genommen. Seine Schweſter entdeckte zuerſt die 
auf dem Dachboden hängende Leiche und rief |M 
fort die Hausbewohner. Der raſch herbeigeholte 
Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen Was den 
Jüngling in den Tod trieb, konnte bisher mi 
ermittelt werden. Man nimmt an, daß dieſe Tat 
unter dem Einfluß ſeeliſcher Niedergeſchlagenhei! 
erfolgte. 


in. Angeſchoſſen. Tadeuſz Tabaka, 18 Jahrg 
alt, wohnhaft Miynſka, wurde auf dem Vorwer 
Dziekanka durch einen Schuß in die linke 5 
verletzt. Der Schuß war von dem Sandwirtihaft?, 
beamten Staniſtaw Markiewicz abgegeben me, 
den, der feine Erlaubnis zum Tragen einer Was 
beſitzt. Tabaka wurde ins Krankenhaus geſchafſt, 
Die Polizei nahm über den Vorfall einen Ber cz 
auf, doch ift noch nicht geklärt, warum Markiewie⸗ 
geſchoſſen hat. Der Vorfall ſpielte ſich am 
nerstag gegen zehn Uhr ab. 
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Ein schlechter Anfang 


Der erste Monat im 


Der Monat April, der erste Monat im neuen Haus- 
baltsjahı, hat wiederum ein Staatsdefizit von etwa 
#4 Mill. zit gebracht, Es ist ein schwacher Trost, 
dass dieses Defizit nominell auf etwas über 4 Mill. 21 
neruntergedrückt werden konnte dadurch, dass die 
Regierung von dem ihr bei der Bank Polski einge- 
räumten zinslosen Kredit in Höhe von 100 Mill. zit 
eine weitere Summe von 30 Mill. zt zur Deckung des 
Aprildefizits beansprucht hat. Die zinsireie Kredit- 
grenze für die Regierung bei der Bank Polski belief 
sich bis Anfang dieses Jahres nur auf 50 Mill, 21, 
erst in den letzten Wochen der abgelaufenen Sejm- 
session wurde die Grenze — schon In Voraussicht der 
kommenden finanziellen Notwendigkeiten — auf 100 
Mill, zit erhöht. Ueber die Zweckmässigkeit 
dieser Erhöhung waren bei ihrer Beschluss- 
fassung die Meinungen durchaus geteilt und nicht ganz 
mit Unrecht wurde von bekannten Volkswirtschaftlern 
unseres Landes darauf hingewiesen, dass eine solche 
Erweiterung des Staatskredites bei der Bank Polski 
eine schwer ins Gewicht fallende Belastung unseres 
Noteninstitutes bedeutet, die in gewissen Augenblicken 
sogar nachteilige Einflüsse auf die Stabilität der Wäh- 
rung haben kann. Die Reglerung war jedoch anderer 
Ansicht, die Regierungsmehrheit im Seim bewilligte 
die Erhöhung des Kredits auf 100 Mill. zt und der 
überwiegende Tell dieser Summe ist durch die Im 
April weiter in Anspruch genommenen 30 Mill. zt — 
nachdem vorher etwa 50 Mill. in Anspruch genommen 
waren — bereits erschöpft. 


Die Regierung hat gesetzlich das Recht, jede von 
dem Kredit bei der Bank Polski in Anspruch genom- 
mene Summe in der Staatsbilanz als „Staatseinnah- 
men“ zu verbuchen. Nur nachdem auf diese Weise 
ein Einnahmeposten von 30 Mil. zt geschaffen wurde, 
konnte man feststellen, dass bei der Haushaltsbilanz 
für Apr d. J. eine Vergrösserung der Ein- 
nahmen um 15415000 zit gegegüber dem Vormonat 
aut 194 888 000 zit erfolgt ist. Nach Abzug des Bank 
Poiski-Kredites ist aber tatsächlich eine Verringerung 
der Einnahmen im Monat April gegenüber dem Monat 
März um etwa 15 Mill. 21 erfolgt und die Einnahmen 
beilefen sich nur auf etwa 165 Min. zt. Die Ausgaben 
des Staatsharshaltes verringerten sich im April gegen- 
über dem Vormonat um 25 294 000 21 auf 198 930 000 21. 

Bei den Einnahmen — bei denen der 30 Mill.-Kredit, 
der bei der Bank Polski aufgenommen wurde, schon 
mit einberechnet ist — Ist im April dieses Jahres 
gegenüber dem April des vorigen Jahres auf fast allen 
Gebieten eine starke Verringerung festzu- 
stellen, Die Verwaltungseinnahmen verringerten sich 
von 365 733 000 zt im April des vorigen Jahres auf 
144 471 000 zit im April dieses Jahres, davon die Staats- 
einmmmen aus Steuern und Abgaben von 113 345 000 zt 
auf 86 819 000 zit, andere Verwaltungseinnahmen ver- 
zrösserten sich von 52 388 000 zt auf 57 652 000 21. 
Es verringerten sich erheblich die Einzahlungen der 
staatlichen Unternehmen beim Staatsschatz von 
10 413 000 21 auf 4664000 21, die Einnahmen aus 
Maonopofen von 52 907 000 1 auf 45 693 000 21. 


Es ist Interessant festzustellen, welche Positionen 
des Staatshaushaltes bei den Ausgaben trotz der 
starken Verringerung der Eimnahmen und einer im 
Zusammenhang damit vorgenommenen Verringerung 
der Ausgabenpositionen sich vergrössert, und weiche 
bei den Ansgabenstreichungen besonders stark heran- 
gezogen wurden, sich also verringert haben. Die 
Ausgaben für das Militär haben sich im 
April d. J. gesenüber demselben Monat des vorige! 
Jahres, wo der Budgetstand doch noch ein erheblich 
war als gegenwärtig, sogar noch vor- 
rt, und zwar von 56284000 zit im April 
64 473 000 z im April dieses Jahres, also 

als 8 Mil. zl. Auch die Ausgaben des 
ssenministeriums haben sich um etwa 
vergrössert. und zwar von 2776009 zi 

sehr unbedeutende V. 


424 000 zi, ferner die Ausgaben für Pensionen von 
D 674 000 21 auf M 251 000 21. 

Während man also die Ausgaben für das Militär um 
»etwa 8 Mill zi gegenüber derselben Zeit des Vor- 
Inhres vergrösserte, ebenso die erhöhte aussenpoll- 
fische Aktivität und Propaganda Polens ein Mehr von 
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Von den Aktiengesellschaften 


Cegielski S. A.-Abschiuss für 1931 


Am 30. Mal fand in Posen die ordentliche Öeneral- 
versammlung der Cegielski S. A. statt, n der der 
Jahresbericht der Gesellschaft von Dir. Suchowiak 
erstattet wurde. Wie es nicht anders zu erwarten 
war, ergab der Bericht eine beträchtliche Verminde- 
rung der Produktion, die seitens der Leitung haupt- 
sächlich den durch die anhaltende Zahlungsunfähigkeit 
der Landwirtschaft entstandenen Ausiällen zuge- 
schrieben wird. Insgesamt betrug die Erzeugung der 
Gesellschaft in allen Abteilungen 25 808 714 zi, wäh- 
rend Im Voranschlag deren Wert mit mindestens 
30 Mill. 21 eingesetzt war. Gänzlich stillgelegt war 
im Berichtsjahre die Abteilung für landwirt- 
schaftliche Maschinen, kediglich an Repara- 
turen war einige Arbeit vorhanden. Auch die Be- 
stände an kandwirtschaftlichen Maschinen verminder- 
ten sich nicht in dem Masse, wie man es erwartet 
hatte, Fast Zänzlich still lagen auch die Betriebe in 
Kolmar, mit Ausnahme der Mühle, 

Dagegen waren die Abteilungen für Herstellung von 
Lokomotiven gut beschäftigt. Es wurden ge- 
Neiert 12 Maschinen für die bulgarische Eisenbaln- 
direktion, 30 Güterzuglokomotiven für die polnischen 
Staatsbahnen sowie 3 Maschinen eines neuen Typs, 
die für Rurierzüge bestimmt sind, ebenfalls für die 
Polnischen Bahnen. 

Einen katastrophalen Rückgang haben die Besteſlun- 
gen in Eisenbahnwaggons aulzuweisen. An 
die polnischen Staatsbahnen wurden lediglich 15 vier- 
achsige Personenwagen und vier Triebwagen zelle- 
fert, zu denen noch eine geringe Anzahl von Bestel- 
lungen privater Auftraggeber kommt. Begonnen wurde 
mit dem Bau von 10 Speisewagen für die Inter- 
nationale Schlafwagengesalischait. Hervorzemoben 
wurde seitens der Leitung, dass die gelieferten Loko- 
motiven und Waggons der Gesellschaft die volle An- 
erkennung der Auftraggeber eingebracht hätten; auch 
die bulgarische Eisenbahnverwaltung sel mit den 
Leistungen der gelieferten Maschinen, die unter 
Schwersten Bedingungen zu laufen hätten, durchaus 
zufrieden, 9 

Die Bilanz zeigt für das abgelaufene Wirtschaftsjahr 
einen Verlust in Höhe von 85.000 zi. Für das laufende 
Geschäftsjahr wird der Wert der Produktion nur, mit 
21 Mill. zu veranschlagt. 

Zu den einzelnen Positionen der Bilanz gab der 
Vorsitzende des Aufsichtsrates, Dir. Samulski, noch 
detaillierte Erläuterungen. Der Wert der Produktion 
{25.8 Mill. 20) bedeute gegenüber 1930, in dem die 
Produktion noch den Wert von 40 Mill. 1 erreicht 
kätte, einen Rückgang um 37 Prozent. Demgegenüber 
sei der Verlust von 85000 1 als verhältnismässig 


Aui den 


gering anzusehen, zumal er sich erst nach Vornahme 
der Abschreibuage 


n jn voller Höhe ergäbe. 


neuen Haushaltsjahr 


1 200 000 zt erforderte, sind beispielswelse die Ver- 
waltungsausgaben, deren wichtigster Posten die Be- 
amtengehälter sind, von 250 135 000 zt im April 
des vorigen Jahres auf 198 930 000 zi im April dieses 
Jahres, also um mehr als 50 Mill. zt verringert wor- 
den. Sehr stark verringert wurden auch die Aus- 
gaben des Kultusministeriums, und zwar 
von 32 840 000 zit auf 28 637 000 zit, also um mehr als 
4 Mill. zt, ferner die Ausgaben für öffentliche Arbei- 
ten von 7 189 000 21 auf 3 339 000 21, also über 3 Mil- 
lionen zt, die Ausgaben des Ministeriums für Arbeit 
und öffentliche Fürsorge von 18 877 00 zt auf 13 321 000 
zt, also um mehr ais 5.5 Mill. zt. die Ausgaben für 
das Innenministerium von 18 046 000 zit auf 16 082 000 
, des Finanzministeriums von 9195000 21 auf 
8429 000 zt, des Handelsministeriums von 4 143 000 zt 
auf 2 768 000 zt, des Verkehrsministeriums von 541 000 
zt aut 267000 zt, des Landwirtschaftsministeriums 
von 2 028 00 zit auf 1310000 21. Die anderen Aus- 
gabenpositionen haben sich nur unwesentlich ver- 
ringert bis auf die Position des ausländischen Schul- 
dendienstes, die infolge des Hooverjahres von 
58 534 00 21 im April des vorigen Jahres auf 
17.777 000 zt im April dieses Jahres gesunken ist. 

Diese erste Monatsbilanz des neuen Hanshaltsjahres 
kann nicht ohne schwere Bedenken hingenom- 
men werden, da sie Anhaltspunkte für die weitere 
Entwicklung des Staatshaushaltes im Haushaltsjahr 
1932/33 bietet. In der Zeit der Nachmairegierungen 
beliefen sich die Einnahmen des Staates im Monat 
April aus: 1927 — 202.5 Mill, 1928 — 222.5 Min., 
1929 — 250.9 Mill, 1930 — 234.8 Mill., 1931 — 229,1 
Mi., 1932 — 164.8 Mill. 21. Gegenüber dem April 
des vorigen Jahres sind die Staatseinnahmen in diesem 
Jahr also um 64 Mill. zi gesunken. was auf ein Jahr 
umgrechnet etwa 700 Mill. zt ausmacht, 

Auf eine so grosse Wenigereinnahme könnte man 
jedoch nur schliessen, wenn der April tatsächlich ein 
Durchschnittsmonat ist und die Einnahmen im Monat 
Aprit den 12. Teil der Jahreseinnahmen, also 8.3 Pro- 
zent, bilden würden . An Hand entsprechender Zahlen 
der früheren Jahre ergibt sich, dass an den Gesamt- 
einnahmen des ganzen Haushaltsjahres gerechnet die 
Einnahmen im April folgenden Anteil ausmachten: 
1927 — 7.3%, 1928 — 7.4%, 1929 — 8.3%, 1930 — 
8.5%, 1931 — 10.1%. Also nur im Jahre 1929 war 
der April der idealo 12, Teil der Gesamteinnahmen 
des Staates. Vorher gingen im April weniger Ein- 
nahmen, als der auf diesen Monat entfallende Durch. 
schnitt ausmacht, ein, das heisst, die Einnahmen wie- 
sen in den nachfolgenden Monaten eine steigende 
Tendenz auf. Nach 1929 jedoch stieg der Anteil des 
Monats April ständig und lag über dem Mo. 
natsdurchschnitt des Jahres, das heisst, 
dass die Konjunktur sich verschlechterte und in den 
nachfolgenden 11 Monaten der jeweiligen Haushalts- 
jahre die Staatseinnahmen geringer wurden. 

In der Begründung, die das Innenministerium zur 
Ablehnung des Haushaltsplanes für die Stadt War- 
schau gegeben hat, wird den Warschauer Stadt- 
behörden nahegelegt, für. das bevorstehende Haus- 
haltslahr ein Sinken der Einnahmen in demselben 
Masse anzunehmen, in dem sie im Jahre 1931/32 ge. 
sunken sind. Wenn man dieselbe Methode für den 
Staatshaushalt anwendet und die Einnahmen des 
Monats April genau so wie im vergangenen Jahre 
als 10.1% der gesamten Einnahmen des Staates im 


Jahre 1932/33 annimmt, so werden sich die Staats. 


einnahmen im laufenden Haushaltsjahr auf 
1 632 000 000 zit belaufen, obwohl von Optimisten be- 
hauptet wird, dass sie etwa 1800000000 bis 
1 900 000 000 21 betragen werden, Die Ausgaben des 
Staates sind für das am 1. April begonnene Haus- 
haltsjahr im Voranschlag aui 2 452 000 000 21 fest- 
gesetzt, Wenn man die kürzlich gestrichenen 200 Min. 
abrechnet, verbleibt gegenüber der vermutlichen Ein- 
nahmenziffer in einer Gesamthöhe von 1 632 000 000 zit 
noch immer ein Staatsdefizit von über 600 Mill. 
Zioty. Wenn man das Staatshaushaltsgleichgewicht 
aul dem Wege einer weiteren Beamitengehaltskürzung 
herstellen wollte, so müssten die Gehälter noch um 
insgesamt 60 Prozent gekürzt werden. 
Diese Prognose muss allen Ernstes auf Grund der 
Zittern des ersten Monats im neuen Haushaltsjahre 
gestellt werden. Kein offizielles Communiqué über 
die Unerschütterlichkeit unseres Wirtschaftslebens 
kann an ihren Zahlen etwas ändern. 


Amortisationsionds seien statutenmässig 1855 000 zi 
abgeschrieben worden, der dadurch die Höhe von 
10.9 Mill zi erreicht hätte. Der Aufsichtsrat bean- 
trage die Vortragung des Verlustes aul neue Rech- 
nımg. 


Den Ausführungen des Auisichtsratsvorsitzenden zu- 
folge geben die Jahresergebnisse der Ceglelskiwerke 
ein getreues Spiegelbild der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung Grosspolens in dem letzten Jahrzehnt. Von 
8.5 Mill. zit im Jahre 1924 sei die Produktion bis auf 
52.2 Mill. zt im Jahre 1929 gestiegen, um sich seitdem 
wieder in rückgängiger Richtung zu bewegen. Ins- 
gesamt repräsentiere die Produktion der letzten acht 
Jahre einen Wert von 228.8 Mill. zi. Innerhalb dieser 
letzten acht Jahre habe die Gesellschalt an Steuern 
9.8 Mill. zi, an Soziallasten 6.5 Mill. zt gezahlt, Der 
Reingewinn dieses Zeltabschnittes belaufe sich Ins- 
gesamt anf 4.8 Mill. 21. die Summe der ausgezahlten 
Löhne auf 47.8 Mill. zl. Aus diesen Ziffern sei die 
soziale Bedeutung der Werke erkennbar. An Löhnen, 
Gehältern und Soziallasten wurden allein 28.85 275 
zent des Umsatzes verbraucht, weitere 9.47 Prozen 
Zingen an die Steuerbehörden, nur 1.17 Prozent 
gegen zingen als Gewinn an die Aktionäre, die sie 
zu 60 Prozent des Gesamtkapitals aus Einzelbes 
zusammensetzten, 


Die vorgelegte Bilanz nebst der Gewinn- und Ver- 
lustrechnung wurde nach Anhörung des Berichtes der 
Revisionskommission von der Versammlung gnehmigt 
der Verlust entsprechend dem Vorschlag des Aul- 
sichtsrates auf neue Rechnung vorgetragen. 

wurden 


Die ausscheidenden Antsichtsratsmitglieder 
mit Ausnahme von Herrn Krysiewicz, an dessen Stelle 
der Direktor der Bank Spölek Zarobkowych, Witol 
Bronlewski tritt, wiedergewählt. 


Märkte 


Warschau, 30. Mai. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Ztoty, Im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 30 
bis 30.25, Gutsweizen 32—32.50, Sammelweizen 31.50 
bis 32, Einheitshafer 25.50—26.50, Sammelhafer 24 bis 
24.50, Gerstengrütze 23—23.50, Braugerste 24.50 bis 
23.50, Feldspeiseerbsen 30—33, Viktoriaerbsen 30— 
Winterraps 38—40, Rotklee 150175, bei Reinheit bis 
za 97 Prozent 180—200, Weissklee 250-350, bei Rein- 
heit bis zu 97 Prozent 325425, Weizenluxusmehl 50 
bis 55, Weizenmehl 45—50, gebeuteltes Roggen 
45-46, gesiebtes und Roggenschrotmehl 34—35, mitt- 
lere Weizenkleie 16.50—17. Roggenklele 16.5017, 
Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 17—18, Sonnenblumen- 
kuchen 18—18.50, Seradella, zweimal gereinigt 30 bis 
33, Blaulupinen 14—15, gelbe 20.50 22.50, Peluschken 
26-—27, Wicke 25—26, Leinsamen, 99pruz, 
Marktverlaui: ruhig. Ba Tre 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Lodzer Exportverband 


zahlungsfähig 


durch die bedeutenden Verluste, die er in 


schwierigkeiten geraten und hat seinen 


gewiesen und beim Lodzer Handelsgerich 


kurserklärung gegen den Verband bean 
Verband hat daraufhin in letzter Minute 


stoker Firma die Regelung 


Getreide. Posen, 31. Mai. 


Poznan. 8 8 
Trans aktions preise: 
Roggen507,5 t oo 

45 Io 

30 to 

Weizen 120 to 
30 to- 

Roggenkleie 60 too 
Richtpreise: 
Weizen 
Roggen 
Gerste 64—66 kg ...........e. 


Gerste 68 kg ................" 
Hafer — 2 222 2 „ 
Rogge 

W. 


nmehl 68% „„ „ „„ „„ „„ „646 
zenmehl (65% 

Weizenklei® „.ousunersnuruner 

Weizenkleie (grob. . 

Rogge 


29. 
28. 


nkleiee 
Viktoriaerbsen G—„— ⁵ 22232 
Folgererbsen —ũ :ß2 
Blaulupine nn 
Gelblupinennk. 
Leinkuchen 36—38%, ........ 
Rapskuchen 36—38% „„ 
Sonnenblumenkuchen 46-48%. 


Gesamttendenz: ruhlg. 


Produktenbericht. 


derungen hier am Platze um 280 Mark he 
Neuweizen. war bei kleinem Geschäft im 
verändert. 


G 


Der Exportverband der Lodzer Textilindustrie ist 


den letzten 


Monaten beim Textilexport nach China, Persien und 
auch nach England erlitten hat, in ernste Zahlungs- 


Gläubigern 


einen .aussergerichtlichen Vergleich vorgeschlagen. 
Das Bialystoker Textilunternehmen Oswald Fryling 
1 Syn A.-G. hat diesen Vergleichsvorschlag zurück- 


t die Kon- 
tragt. Der 
der Blaly- 


seiner Verpflichtungen 
gegen sie binnen 60 Tagen zugesichert, 
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Worauf 


Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 


28.75 
28.35 
28.50 
29.75 
29.65 
17.50 


75—30.00 
50—28.75 


21.25—22.25 
22.25—23.25 
21.50—22.00 
42.25—43.25 
44.25—46.25 
15.50—16.50 
16.50 —17.50 
17.00—17.25 
23.00-26.00 
32.00—36.00 
11.00 12.00 
14.00—15.00 
25.00—27.00 
18.00 19.00 
18.00-19.00 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 15 t. 


Berlin, 30, 
Getreidemärkte lagen zu Beginn der neuen Woche 
recht ruhig. Der bei Eröffnung des Marktes bekannt- 
gewordene Rücktritt der Regierung Brüning ver- 
mochte keinen Einfluss aui die Preisgestaltung zu 
nehmen. Auch die Tatsache, dass die heute vormittag 
besichtigten 660 t Weizen für unkontraktlich erklärt 
wurden. blieb olme nachhaltige Wirkung. Am Weizen- 
Promptmarkt herrscht auch weiter das Angebot vor, 
da man die Preise für märkischen Weizen in Berlin 
für zu hoch hält und darauf verweist, dass sich die 
Mühlen von Schlesien her wesentlich billiger ein- 
decken können. Schlesischer Weizen stellte sich 
frachtfrei Berlin auf etwa 273 Mark, während die For- 


Mai. Die 


rum llegen. 
Preise un- 


Am handelsrechtlichen Lleferungsmarkt 


bileb Weizen für den laufenden Monat und in der 


zu Sonnabendpreisen angeboten. 
nächst noch nicht übersehen, ob die vorha 


Lieferungsmarkt wurde Mal heute wieder 
Preis war im Verhältnis zum Russenroggen 
anzusprechen. 


höher notiert. Weizen- und Roggenmehle 


Für Hater beharrt der Konsum in seiner 
sichtigen Haltung. Abschlüsse kamen nur 
zustande, 


5 Mark niedriger fest. Julihafer wurde 


Posener Viehmarkt 
vom 31. Mai 1932. 


Kih 


„ Bullen —, 
Kä 


Zusammen 2824, 


a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt „..uresseee- 
b) jüngere astochsen bis zu 
( 
d) mäßig genährte. .usunoosseeee 
Bullen: 
vollfleischige, ausgemästete ... 
, sun seen 
€) gut genährte, Altere 
d) mäßig genährtesueesecsenneer 


vollfleischige, ausgemästete „.. 
gut DOnBBrtb ..cnasausoru san. 
mäßig genährte....-serruener 


3 


ä 
.n.......n...n... 


‚—œ M—— 


8 hbrtes 
genährtess 


beste ausgemästete Kälber 
Mastkälber‚ 
©) gut genährte 
d) mäßig gensh rte. 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht „...sre- uno 0 ++ 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . . e 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendge wicht 
d) fleischige Schweine von mehr als 
e) Sauen und späte Kastrate ... 
f\ Bacon-Schweine 


Auftrieb: Finder 738, I 
ae 


ht unverändert, Juli-Weizen wurde 1 Mark 
niedriger festgesetzt. Roggen war in prompter Ware 
Es liess sich zu- 


ndene mär- 


kische Waggonware von der staatlichen Gesellschaft 
aufgenommen werden würde, Am handelsrechtlichen 


notiert. der 
als normal 


In Juliroggen kam eine Notiz wieder 
nicht zustande, der Septemberkontrakt wurde 1 Mark 


waren bei 


schleppen lem Konsımgeschäft im Preise unverändert. 


sehr vor- 
vereinzelt 


Am Lieierungsmarkt wurde die Notierung 
für Maihafer ausgesetzt; man setzte den Preis später 


1.80 Mark 


niedriger festgesetzt. Die Herbstsicht wurde nicht 
notiert, Gerste blieb unverändert sehr still. 


(Noti en für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 
* Rinder: 
Ochsen: 


116—120 
110—114 
%—102 


90110 


82—86 


— ————— (ꝝPmä̃ G Z——¾Q—ͤʒ nern 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind 


des Konkursverfahrens gegen den Verband beantragt 


lar Firma beim Gericht den einstweiligen Aufschub 


hat. 


Wieder russische Eisenaufträge 
an Polen? 


Wie die „Gazeta Handlowa“ mit Vorbehalt mitteilt, 
soll nach einem achtmomatigen Ruhen des Russland- 
geschäfts der polnischen Elsenindustrie nunmehr wie- 
der ein grösserer Auftrag auf Walzprodukte von der 
Sowjetregierung an die polnischen Eisenhütten ver- 
geben worden sein. Die zu liefernde Gesamtmenge 
wird mit etwa 70000 t angegeben. Für die auszu- 
stellenden Sowjetwechsel selen Diskontierungsmög- 
lichkeiten nach Massgabe der durch Abzahlung frühe- 
rer russischer Wechsel treiwerdenden Beträge ge- 
sichert, 


Schale: 
a) vollfleischige, ausgemästete 


Lämmer und jüngere Hammel 60-66 
b) gemästete, ältere Hammel und P 
Sr 52—54 


R c) gut genährte .............u.ss 
Marktverlauf: ruhig. 


Lodz, 30. Mal. Grosshandelsnotierungen für 1 ke 
In Ztoty: Schweinefleisch 1.80, Kalbileisch 1.30, Rind- 
Feisch 1.40, abhängig nach der Qualität . Tendenz; 


fest. 
Posener Börse 


posen, 31, Mal. Es notierten: Bproz. Konv.- 
Anleihe 28 G (33.5033), Sproz. Dollarbrieie der Pos. 
Landschaft 56 B (87), 4proz. Konv.-Pfandbrieie der 
Posener Landschaft 26.50 B (27—26.50—27), Invest.» 
Anleihe 85 B (88). 

Bank Polski 69 G (69). Tendenz: schwach. 


Q = Nachtr., B Angebot, = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 30. Mai, Scheck London 18.87, Ztoty- 
noten 37%, Auszahlung Berlin 120%, Dollarnoten 5.08, 


Auf der heutigen Börse zogen die Kurse weiter an. 
Auszahlung London wurde mit 18.82—18.92 notiert. 
Scheck London wurde im Freihandel etwa zu gleichen 
Kursen gehandelt. Auszahlung Warschau mit 57.18 
bis 87.30 und Ztotynoten mit 57.19-57.31 notiert. 
Auszahlung New York wurde mit 5.0924—5.1026 und 
Dollarnoten mit 5.0749—5.0851 notiert, Im Freiver- 
kehr stellten sica Auszahlung Berlin, wie Reichsmarke 
noten auf 120—121%. 


Warschauer Börse 


Warschau, 30. Mal. Im Privathandel wird ge- 
zuhlt: Dollar 8.8775, Goldrubel 486, Tscherwonetz 
0.28 Dollar, deutsche Mark 211.85. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.80, Bel- 
grad 15.67, Berlin 211.55, Bukarest 5.31, Helsingfors 
15.15, Kopenhagen 179.50, Oslo 164.50. Montreal 7.79. 


Eitekten, 
3proz. Prämien-Bau-Anleihe (S. N) 
31.50 (31.50), 4 Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
44.7545 (44,50), Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 84 
(—), Invest,-Anleihe (Serie) 91 (—), Sproz. Staatl. 
Konv.-Anlelhe 31-30 (—), 6proz. Dollar-Anleihe 46 
(48), 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 41—43—42 (44.75 
bis 41.75), 10proz. Eisenbahn-Anleihe 98 . 

Bank Polski 70 (70), Tendenz: ruhlg. 


Amtliche Dexis urse 


Es notierten: 


Amste rds --- — 
Bern nu u ut m 
Brüssel un u u un u 
London u u u un m 
New York (Scheck) 
Paris 
Prague mu 
Itale——— 
Stockholm u un un un em 
Dass m mm 


Zärtch 
ern ann — — —ä — — rm 
Tendenz: Holland schwächer, ) über London errechnet. 


Berliner Börse 


Börsenustimmungsbild. Berlin, 31. Mai 
Tendenz: iester. Nachdem noch vorbörslich, beein- 
ilusst durch die mgeklärte Innerpolltische Situation, 
stärkere Zurückhaltung zeberrscht hatte und wenig 
veränderte Kurstaxen zu hören waren, stellte sich zu 
Beginn des ofiiziellen Verkehrs heraus, dass das 
Publikum weiter Kaulneigung bekundete. Man sprach 
von Tanschoperationen, Renten gegen Aktien, und be- 
sonders die führenden Werte wie Farben, Siemens und 
Reichsbank konnten hiervon profitieren. Die Besse- 
rungen gegen gestern betrugen nicht selten bis zu 
1% Prozent, Westeregen waren sogar 2% Prozent 
höher und I. G. Farben pkıs 3% Prozent. Im Gegen- 
satz hierzu bestand am Plandbrieimarkt durchweg 
Angebot, besonders in Goldpiandbrieien, Stadtanleihen 
und Kommtmalobligationen. Auch die Altbesitzanleih« 
Prozent, Reichsschuldbuchiorderunger 
2 Prozent ein. Im Verlaufe setzte sich die 
Autwärtsbowegung am Aktienmarkt weiter fort, es 
wurden häufig neue Gewinne bis zu 1 Prozent erzielt. 
Der Geldmarkt verstelfte sich am Ultimo welter, 
Tagesgeld stellte sich in der unteren Grenze auf 
6 Prozent und war nur noch vereinzelt mit 5% Pro- 
zent zu erhalten. Monatsgeld blieb mit 6—8 Prozent 
pominell,. Die Nachfrage nach Privatdiskonten scheint 
aber anzuhalten, 


Amtliche Devisenkurse 


_—— 


— 2 —ꝛ — 


Ochsen 
Schweine 1400, 
ber 491, Schafe 200, Ziegen —, Ferkel —,, 


Bukarest en an Ka) 
u — 

New York mm. me um mm 
— 2 — — 

Bad- 2 — 
Dan u u 
— 22 — 

Italien — un ine m 


2 (Kore 


Spanien — 2 — 
Stockholte mn um mu mn mn mu 


a a ee 


Bann nun 


e N 
64), Auszahlung War- 
Kattowitz 47.2547. 48; 


Ostdevisen. Berlin, 30. Mal. 
Posen 47.25-47.45 (210.78—211. 
schau 47.25-47.45, Auszahlung 


Mittwoch, 1. Juni 19522 


Als Derloble grüßen 
Margarete Thiel 


Helmut Srnst Brüschke 


Bojanomo 


Dzialyn 


im Mai 1932. 


Von der Reise surück! 


Otto Westphal, Dentist 


Aleje Marcinkowskiego 8, — Tel. 3167, 


Gniesno, Chrobrego 35 


Dr. med. K. Schier 


Facharst für Haut- u, Geschlechtskrank- 
heiten. — Ehem. I, Assistent der Univ.- 
Klinik su Posnan. 


Damenmäntel 


Kleider- Röcke - Blusen 
Apaschentücher - Uniformen 
und Kleider für Schulkinder 

in grosser Auswahl zu niedrigsten Preisen 
empfiehlt 


. Gruszcezynska 


Kramarska 17 (vis-à-vis Masztalarska). 


Nachweislich 
gut gehendes Geſchäft 


der Lebensmittelbranche, ſichere Exiſtenz in Gdynia, 
umſtändehalber ſofort zu . Nur Bewerber mit 


die 


N Mitteln wollen 


ich unter 3219 durch 


eſchäftsſtelle dieſer Zeitung melden. 


Rotes Sleyrkabriolelt 


6/30 PS, A4efigig, in gutem Zuſtand, faſt neu bereift, 
preiswert zu verkaufen. v. Mad Aldor p. Sroda. f 
— rennen 


Qualitätsfirmen 


injerieren im „Bofener Tageblatt“. 
Darum kauft nur bei den Inſerenten 
des „Poſener Tageblatts“! 


Ausserst spannende Handlung! 


Vorführungen um 6.80 und 8.30 Uhr. 


> Poſener Tageblatt * 


Gnädige Frau, bevor Sie 


Ihre Einkäufe tätigen, überzeugen Sie sich bitte 
von meinen äusserst kalkulierten Preisen 


0 


Elegante Schlüpfer, 


Mamenstrümpfe la Waschseide 

Damenstrümpfe la Waschseide 

Damenslrümpfe la Bembergseide 
Damenstrümpfe la Bembergseide 
Elegante Damen-Tannisstrümpfe 
Elegante Mindersocken 
Elegante Herrensocken 
Elegante Damenhandschuhe, Trikot 211,75 —1,95--2,20—3,50 
Elegante Damenlederhandschuhe . . 
Elegante Herrenhandschuhs, Nappa . 


Eleganie seidene Unterkleider 
Eleganie seidene Unterkleider. Milanes. . 9.75 zt u. 10,50 
von z! 0,901, 80 
Elegante Schlüpfer, Seide u. Milanes zt .1.95--2,60--4,50 
Elegante Büstenhalter 
Elegante Morseils und Gürtel 


Eleganie Damen-Badeanzüge TEL 
Elegante Herren-Badeanzüge -. . . : : 2 2 2. zt 1.50 
Elegante Lack- und Lederphantasiegürtel . 


hne Kaufzwang. 


8 % „ Fr 


Macco 


Stickereien, Spitzen, Nähseiden, D. M. C. und 
Wollen, Bänder und sämtliche Kurzwaren am 
billigsten bei der Firma 


St. Grajel 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDI. 


Poznar, ul. Zwierzyniecka 6. 


re een 
—— 2 
„ „„ „„ 


. „von 21 0,0 1, 30 
von zt 0,40 —3,— 


.zi K. 206,00 6,5 
. 21 8,85. Glacé 5,20 


a 1. 


Poznan, 
5 ul. Pocztowa 33. 


DEE 


re 
—— 0. 
Sn, 


. 21 4.254,80 


von zit 1,25 
. von 21 2.10 


. 21 2,10 


= 
— 
= 
= 
= 
3 


= 
SP. : 
ART. 


fi 


Poznad, ul. Fr. 


Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen, erfahrenen 
Oberbeamten 
Unverheiratete bevorzugt. 
Rittergutsbeſitzer Beyme. 
Wiosciejewki, 
p. Ksigz, pow. ırem. 
zur Zeit Ortowo, 
p. Inowroclaw. 


n 
2 ſofort zu 
Klavie 


kaufen 

geſucht. 
Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Gejchäftsft. d. Ztg. 


mee eee 
F 


Bau⸗ und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billigſt 

Stanistaw Wewior, 


Poznan, sw. Marcin 34 
Spez. Bau: u Möbelbeſchläge 


andwerkertochter 
20 J., ſucht zum 15. 6. 
oder 1. 7. Stellung als 
Hausmädchen. 


29 


In den Hauptrollen: Kenneth Harlan und Edna Murphr 
Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr mittags, an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. 


uber ſchriftswort (fett) 20 eroſchen 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 


Photo- Apparate und Artikel. 
Sport - Zubehör. 


Grauen 


Bereiten Sie Ihren Lieben die größte Freude 

und nehmen Sie einen Photographischen 

Apparat, um die schnell fliehenden glück- 
lichen Momente festzuhalten. 


Einen guten Apparat nebst Zubehör 
kaufen Sie vorteilhaft in der Firma 


AMERA 


Ralajezaka 3. 


abends 8½ Uhr 


ſakeule — lem 


Milglieder⸗Berſammlung 


in der Grabenloge. 


Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder er⸗ 


mwünſcht. 


Günstige 


Der Vorſtand. 


Gelegenheit! 


zu Fabrikpreisen 


Off. unt. 
3202 a. d. Geſchſt. d gta. N rr. 


Geheimdetektiv ? 


(Ein Salondrama) 


und Ueberraschungen! 


Tel. M-55. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


| Möbl. Zimmer 


Möbliertes Zimmer 
an berufstätige Herren. 

Wroclawska 5/6 
Wohnung 5. 


TREE 
Ein möbliertes und ein 
kleines leeres 
Zimmer 
zu vermieten. 
Sniadeckich 9, Wohn. 9. 


2 ſonnige. 
behagliche Zimmer, elektr. 
Wierzbiecice 13, W. 9. 


Möbl. Zimmer frei. 
Zupanskiego 21, 
Wohnung 8. 


he urorie 
Pensionen 


Landaufenthalt 
herrl. Lage, Angel⸗Gelegen⸗ 
heit, 40 km von Poznan. 
Pro Tag 5 21. Off. u. 3220 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


ei An- u. Verkäufe 


Sch reibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von?! 95.—. 
Sköra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Suche u kaufen 


ein neues Jans 


Dampf⸗Keſſel 


mit 3—4 ca. 25 Im, kauſe per K 


Ar; ae. 
Dreizimmerwohnungen und Off. u. 3214 hie 


Nebengelaſſe, mit er u. 
8 Lichtanſchluß in be⸗ 


ebtem Orte oder Stadt. i x 
A - preiswert zu verkaufen, 
Offerten mit Preisangabe Kreta 6, Wohnung 11 


u. 3216 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Billiger 
kann es nicht jein ! 
1.45 Ztoti 


Geidenftrümpfe, prima Sei⸗ 
denſtrumpfvon 


von großer 


von 3.90, 


mit Hohrſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, a File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 


d'écoſſe von 3.25, Kinder⸗ 


ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 
Waschefabrik 
J. Schubert, nur Poznan 
ulica Wroclawska 3. 


Dauerhaftigkeit 


Pianino | 


Unsere 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, 
billigt. auch 


en Teilzah⸗ 
Hungen, Mi 


5 
Poznan, Kantaka 6a. 


Annoncen-Expedition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeitichriften beſtimmten Hnzeigen 
entgegen und vermittelt diefe ohne 


Koftenaufichlag zu 


Originalpreiſen 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Reklames und Verlagsanstalt 


Poznafı, ul. 


Zwierzyniecka 6 


Telefon 6105. 


Anzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts“, 


Großer Spiegel 
2 m, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis an Schultz, 
Chwalisze wo. 60/62. 


Mädchen ⸗Fahrrad 
gebraucht, zu kauſen ger 
ſucht. Off. unter 3198 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Gut 
200 ha, 4 km. zur Stadt 
mit Gymnaſium, ſchöne Lage 
am Sec, preiswert zu ver⸗ 
kaufen oder gegen Wohn⸗ 


haus zu tauſchen. 
Bedingungen erteilt 
Wilamowski, Poznan 


Nähere 


Wielka 22, Telefon 2852. 


Fordſon⸗ 
Traktor, weni raucht, 
verkaufe Sig. rt. an 

ow⸗ 


u Aleje Marcinfi 
ego 11, unter 55,210. 
Tersehiedenes 


Fischreusen 
aus Draht Stück 21 18.50 
Alexander Maennel 
Nowy Tomysl W. 5. 


Fr. Sta6kiewiez;Poznafi, 
Waty Kröl. Jadwigi 5. 


Stopfbuchſen⸗ 
pa en, olle. 
Maſchinenöle, EEE 
S K LA 18A 
Pozn. Spolki Okowieianej 
Spoldzielni 2 ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P GEN AN 


‚AiejeMarcinkowskiego20 


Strümpfe 
ft niemand jo billig 
wie Nowy Magazyn 
Poficzoch, Ratajczaka 13. 


Hygien. Binden! 
Damen, die ihre Gesund- 
heit schonen, gebrauchen 
nur die ideale Binde 
T E K A, garantiert auf 
reiner 828 
Watte. 2 — anitar- 
= 1. Un Poznan, 
odna 27, Telefon 5016. 
Denn Sie sich eine 
Existenz gründen, 
wenn Sie Ihr Geſchäft 
vergrößern oder Ihre 
fe in Grund⸗ 
ufw, anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
„Po ſener Tageblatt“ 


Ihr Bu Vermittler 
ſein. e wird Ihnen 
beſtätigen: 

Die „Kleine finzeige“ 


doch im Pofener Tageblatt 


hilft immer! 


| 


Prima Jagdhündin 

billig abzugeben. Briefmarke 
Forſthaus Dion 
(Poznaüskie). 


Offene Stellen 


Hausmädchen 
geſucht, plätten und etwas 
nähen erwünſcht. Köchin 
vorhanden. Off. u. 3222 
au die Geſchſt. d. Ztg. 


Für Arbeitsluſtige 
gibt es keine Arbeitsloſig⸗ 
keit! Jedermann kann einige 
hundert Zloty monatlich 
verdienen durch Verkauf 
unferer Saiſon Gummi ⸗ 
Artikel, wie: Schürzen, Tiſch⸗ 
decken, Badekappen, Damen⸗ 
und Herren = Gürtel uſw. 
Dieſe Artikel erfreuen ſich 
einer großen Nachfrage. 

Verlanget Proſpekte. 
Firma Krain & Fesser, 
Katowice 
Kochanowskiego 4. 


Stellengesuebe 


Arankenpflegerin 
im Haushalt erfahren, ſucht 
Stellung v. 1. od. 15. Juni. 
Off. unter 3193 an die 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
—ñ | ˙——ů 
Suche für 7 Monate altes 
Mädchen gute deutſch⸗lath. 
Pflegeſtelle. 


Offerten unter 3218 an 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Wirtſchafterin 
durchaus perfekt, vertraut 
mit Kochen, Schlachten Kon⸗ 
ſervenbereitung. Backen, 
Geflügelzucht, 16 jährige 
Praxis, erſtkl. Empfehlung., 
ſucht Stellung von gleich. 
evtl. jpät., im Gutshaus halt, 
Penſionat oder beſſeren 
Handelsbetrieb. Gefl. Zuſchr. 
an Lyskawa, Poznan, 
Wspölne 55, Wohn. 4. 


Erfahrener 
Kaufmann 

redegewandt, poln.⸗deulſch 
perfekt. ſucht Vertretung 
eines eingeführten Artikels 
der Lebensmittel- oder ver⸗ 
wandten Branche, Ia Re 
ferenzen, hohe Sicherheit, 
freies Lager u. Büro. Off. 
u. 3213 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gutsbeſitzer 
32 Jahre alt. evang., ſucht 
paſſende, vermög. Lebens⸗ 
gefährtin. Off. unt. 3221 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
——— —-— re" 


Junggeſelle 
(Beamter), Ende 20 er, ſuch! 
die Bekanntſchaft einer ver⸗ 
mögend., jungen Dame, 
zwecks evtl. Heirat kennen⸗ 
zulernen. Ausf. Angeb. u. 
3215 od. Geſchäfts ſt. d. Ztg⸗ 


